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Serien für das Reichskabinett.
Die letzte Sitzung im alten Jahre ?

■>>»
' 17. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

,j
••) Da » Reichskabinett hat am Mittwoch seine wahr -

j |h letzt« Sitzung vor den Weihnachtsferien abgehalten , die

^
' ch mit den lausenden Angelegenheiten ausgefüllt war , sich

^ Zeitlich sehr in die Länge zog. Eine Denkschrift über die Be -
- •®1 u n 8 der Kraftfahrzeuge soll dem Reichsrat zu-

werden . Es steht aber jetzt schon fest , daß eine grundsätzliche
\ » tUnö an der zur Zeit bestehenden Regelung nicht erfolgen soll,
^ ■** Rch also bei der Neugestaltung der Kraftsahrsteuer nur um

I
?' Abänderungen handeln kann . Zur Debatte stand weiter die

-iijul
' b » n 8 der BefSrderun8ssteuer , in der ebenfalls

».
" '

^ Milderungen oor8enommen wurden .
atÜtIiö ) wurde auch di « Fortführung der Preissenkung

ta ' erSriert , wobei das Kabinett im wesentlichen den Vor »
!, y

*1 des Reichssenkungsausschusses vom Dienstag zugestimmt hat ,
^ 5 . vorwiegend mit den Fragen der Markenartikel , der Kohlen »

^ ^ npreise sowie der Preise für Arznei - und Lebensmittel be-

die Art der Feier de » sechzigjährigen E e »

*u ! 0 8 e s d e r R « ich » gründung am l8 . Januar soll der

^ !""enmtnister Vorschläge ausarbeiten . Wahrscheinlich wird die
ähnlichen Formen wie die Verfassungsseier am 11. Au8ust

^^ chmittags hat Graf Bernstorff dem Kabinett über den

* Abrüstungsdebatte in Genf berichtet , worüber
"nnerstag der Auswärtige Ausschuß beraten wird . Im Zu »

damit sprach Minister Dr . C u r t i u » über die 93er»

4,
""gen, die er in Königsberg geführt hat . Inzwischen war die

i,5
Unfl unterbrochen worden , weil der Kanzlei die Vertreter der

i l'n Front" empfing, die noch einmal mit allem Nachdruck aus
k ^ Unge der Landwirtschaft und die oerzweifelte

^ 11
8 in ihren Berufskreisen hinwiesen und ihre Wünsche zur

'* eingehend begründeten .
* » *

jjj
« erlin . 17 . Dez . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt : Der

>̂»1 ^ ^ spräsidenl empsi »8 heute die Führer der „Grünen Front "

^ lckreuth . Dr . Brandes . Dr . Herme ». Dr . Feh r.

^ von ihnen einen gemeinsamen Bericht über die ernste
deutschen Landwirtschaft , insbesondere der bäuerlichen Ver -

^ Wirtschaft entgegen .

% Eparoorschläge
der Volksparlei .

Dingeldey bei Brüning .
V Merlin . 17 . Dez . sDrahtmeidung unserer Berliner Schriftleitung .)
»i Aksparteiliche Führer Dr . Dingeldey hat dem Reichskanzler
^ s-^ twoch einen Besuch abgestattet , der seit längerer Zeit in

genommen war und nach Neujahr vermutlich noch öfter
werden wird . Dr . Dingeldey hat von seiner Fraktion

kk . I^ ag , dem Kanzler den Wunsch seiner Partei auf weitere
- » .

' che im Etat um mindestens dreihundert Mi ! »

Vh , B Mark mit aller Eindringlichkeit vorzutragen und auch" h; «Wiail mu UUtt VEWUU.UIHUUĴ U vw *.()u **.uhvii « UV WM»*;
'Sjj

,e Möglichkeiten zu sprechen , wie diese Abstriche in die Praxis
P «t werden können .

ÜrfC hat bei der Gelegenheit auch selbstverständlich unterstrichen .
ausschlaggebenden Wert seine Friktion aus diesen Antrag

darauf aufmerksam gemacht , da » aus einer Ablehnung
id)t

' aRenbe politische Folgen entstehen könnten . Wir nehmen aber

IM ' das, mit der Möglichkeit einer solchen Ablehnung überhaupt
' on n ' st . da der Konzler ebenfalls Wert darauf legt , den Etat

*1 Schwankungen unabhängig zu machen . Allerdings dürfte. ..
^ en Vi n ' n « Bedenken geäußert haben

Hohe möglich sind . Aber gerade darümöglich sind,
ob Abstriche in einer

gerade darüber und über die poiiti -

schen Folgen will Dr . Brüning sich erst nach Weihnachten mit dem
volksparteilichen Führer weiter unterhalten , nachdem er inzwischen
vom Finanzministerium sich weitere Unterlagen besorgt hat .

Allgemeines Versammlungs -
verbot in Magdeburg .

TU . Magdeburg , 17. Dez . Der Polizeipräsident von Magdeburg
hat die für den 18. Dezember in der Ma8deburger Stadthalle an -
gesetzte Kundgebung der Nationalsozialisten , in der
Hitler sprechen sollte , verboten . Darüber hinaus sind Verbote
ergangen für die Kundgebungen des Reichsbanners im
Schützenhaus und im angrenzenden Gelände , für den beabsichtigten
Umzug des Reichsbanners , sowie für die Kundgebungen der K o m»
m u n i st e n , die u . a . auch eine Massenversammlung vor der Stadt -
Halle abhalten wollten , und endlich für sämtliche Umzüge
und Versammlungen unter freiem Himmel aller
Parteien und Verbände , in der Zeit vom 18. Dezember 1330 bis
b. Januar 1331.

In der Begründung des Verbots der geplanten politischen
Veranstaltun8en durch den Polizeipräsidenten wird u . a . festgestellt :
Aus der Haltun8 der nationalsozialistischen und kommunistischen
Führer sei zu entnehmen gewesen , daß diese ihre Gefolgschaft nicht
recht in der Hand hätten , daß sie unter Umständen nicht einmal den
Versuch unternehmen würden , beruhigend aus ihre Leute einzu »
wirken . Unter diesen Umständen stelle die Zusammenballung grö »
ßerer Menschenmengen auf einem kleinen Raum eine unmittelbare
Gefahr für die Sicherheit dar .

Neue Feierschichten bei der Reichsbahn ?
m. Berlin , 17 . Dez . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Zwischen der RelchsbaknHesellichaft und den Gewerkichaf -
ten schweben Verhandlungen üoer di« Einlegung neuer
Feierschichten . Der Ausfall an Arbeitstagen hat sich wegen
des Verkehrsrückgangs . der bereits bis aus 20 Proz . hinaufgegangen
ist, als notwendig herausgestellt . Schon bei früheren Gelegenheiten
hatten die Gewerkschaften es vorgezogen , sich auf ein Feierschichten -
abkommen einzulassen ^ um Entlassungen zu verhindern . Von der
Reichsbahn wird gewünscht , daß von nun ab in den Ausbesserung »-
betrieben und in der Bahnunterhaltung wöchentlich ein « Feier -
schicht eingelegt wird , um zu vermeiden , daß etwa 26 000 Mann
abzubauen sind.

Die Gewerkschaften setzen sich gegen dt « Forderung heftig zur
Wehr , sodaß wahrscheinlich das Reichsarbeitsministerium
wird eingreifen müssen . Die Schließun8 von Ausbesse -
rungsbetrieben ist nicht geplant , nachdem in den vergangenen Iah -
ren durch die Rationalisierung die Werkstätten aus achtzig vermin -
dert worden sind . Durch den Vertehrsrückgang ist aber der Ausfall
an reparaturbedürftigen Wagen und Lokomotiven so gering gewor -
den , daß nach Ansicht der Reichsbahngesellschast weitere Feier -
schichten nicht mehr umgangen werden können .

Die Aachoerhanölnngen
öder den Bank^chiedssprnch.

# Berlin , 17. Dez . (Funkspruch .) Die Nachverhandlun -
gen über den am 10 . Dezember gefällten Schiedsspruch für die
Bankangestellten finden , wie der Deutsche Bankbeamtenverein mit -
teilt , am Freitag , den 19 . ds . Mts . , im Reichsarbeitsministerium
statt .

Der Reichsverband der Bankleitungen hat bekanntlich die Ber -
bindlichkeitserklärung des Schiedsspruches beantragt , während die
Bankangestelltenverbände den Schiedsspruch ableh¬
nen . Bei den Berliner Großbanken finden heute Urabstimmungen
über den Schiedsspruch statt .

Eisenbahnunglück in Spanien .
Zusammensloh eines Exprchzuges mit einem Güterzug.

14 Tole , 18 Verlegle .
W

" Madrid , 17. Dez. Bei Robledo stieb der Asturien -

^
3#8 infolge Nichtbeachtung eines Signals mit einem Güter -

% ^
""" " en. Das Unglück forderte 1 « Todesopfer . Acht.
" Ionen wurden zum Teil schwer oerletzt .

ci englische U-Boote zusammengestoßen .
London , 17. Dez. Zwei noch Hongkong bestimmte

t ^ • Unterseeboote sind bei Gibraltar zu -

j
c 118 e sto ßen . Einzelheiten über die Kollision find noch
' °nnt geworden .

Der Oustrie -Skandal.
J UtitJ*?*®» 1? Dez . (Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse - .)
Ä Buchung }n der Oustric - Affäre fördert fast täglich Tat .
o Licht , die für europäische Begriffe außerhalb Frankreichs

? bar sind . Gestern wurde der ehemalige französische Boc -
Rom . Renö Besnard . von der parlamentarischen

Untersuchungskommission vernommen , der sich seinerzeit als Bot -

schaster für die Einführung der italienischen Snia -Viskosa -Aktien « n
der Pariser Börse eingesetzt hatte . Auch er bezog von Oustric ein
Honorar Ferner stellte sich heraus , daß der Unterdirektor Römy
des Escompte -Büros der Bank von Frankreich im Jahre 1920 bei
Oustric ein Konto in der Höhe von 104 000 Franken hatte , eine Tat -

sache , die überraschend wirkt , wenn man sich erinnert , daß es Oustric
gelang , Wertpapiere in Höhe von 125 Millionen durch die Bank
von Frankreich belehnen zu lassen .

Revolutionssieg in Guatemala ?
TU . London . 17. Dez. Nach Meldungen aus Mexiko soll in

Guatemala eine Revolution ausgebrochen sein . In der

Hauptstadt soll es Feuergesechte gegeben haben und die Regierung

soll zurückgetreten sein.
Nach heftigen Strahenkämpfen , bei denen der Kriegsminister

getötet wurde ist nach einer neuen Meldung aus Newyork die Re -

gierung von Guatemala am Mittwoch gestürzt worden . Die

neue vorläufige Regierung steht unter der Führung des Generals

vrellana .

Ende der Auswanderung ?
Von

Otto Corbach.
TU . Kemvarf , 17. De». Oer littwondemnasous .

schuh dei Btetfrälentontenboufel bot dit Zobni >>u -Vvrtoo «
oitflenommen . d-uich die di« tüiiiliche Einivandeiuna in
den Nächsten Jtori 3 obren von 150 000 aus 75 000 herab¬
gesetzt nnvd. Bei der Einwanderung sollen die nächsten
Angebörigen der amerikoniichen Bürger und der in den
Bereinigten Staaten bereits ansässigen ?luKländer be-
vorsugt werden . Kanadier sind von der Einwanderung
flänalicf ) ausgeschlossen.

Im Laufe der letzten hundert Jahre sind etwa sechs Millionen
Menschen aus Deutschland nach den Vereinigten Staaten
ausgewandert . Trotz immer stärkerer Drosselung der gesamten Ein «
Wanderung durch die Washingtoner Regierung nahm die Union
auch noch nach dem großen Kriege die überwältigende Mehrheit
deutscher Auswanderer auf . Im Jahre 1923 gingen von 48 734 deutschen
Auswanderern 38 734 nach den Vereinigten Staaten , die übrigen ,
bis aus einen Rest von einigen Hundert , die in Europa blieben ,
nach andern überseeischen Ländern . Kanada nahm 4625 . A r -
g e n t i n i e n 2733 aus . Run scheint sich das Ventil der Auswande -
rung für alle europäischen Länder vollkommen schließen zu sollen .
Das Einwanderungskomitee des Repräsentantenhauses der Union
wurde vom Weißen Hause davon in Kenntnis gesetzt, daß die Aus «
gäbe von Visas für europäische Auswanderer durch die amerika -
nischen Konsuln so beschränkt werden solle, daß während des am
30 . Juni 1931 endenden Rechnungsjahres schätzungsweise 135 000
Fremde , die unter normalen Verhältnissen unter dem Quotenges ttz
hätten einwandern können , daran verhindert werden würden .
Kommt das schon einer völligen Unterbindung der Einwanderung
fast gleich , so scheint eine Mehrheit in beiden Häusern des Kon -
gresses sogar auf eine hermetische Abschließung der Häsen und Gren «

zen gegen jegliche fremde Menschenzusuhr zu drängen . Darüber hin «
aus sollen die gesetzlichen Deportationsmöglichkeiten für Fremde
erweitert werden , die sich durch Verstöße gegen die amerikanischen
Gesetze oder auch nur als „Radikale "

, worunter nicht nur Revolutio -
näre , sondern auch oft harmlose Reformer verstanden werden , un -
liebsam bemerkbar gemacht haben . In Kanada , das seine Tore
für die Einwanderung ebenfalls bereits so gut wie abgeriegelt hat ,
ist die Provinz Alberta dazu übergegangen , sämtliche „Fremden "

,
die arbeitslos wurden , soweit sie unverheiratet sind , in die Heimat »
länder abzuschieben . Inzwischen hat Brasilien eine weiter «
Verschärfung seiner Einwanderungsbeschränkungen angekündigt . Di »
andern latein - amerikanischen Länder werden zweifellos diesem Bei «
spiel folgen . Australien hat soeben 140 Italienern , die auf Grund
der bestehenden Gesetzgebung Zulaß zu finden hofften , nach der lan »

gen und kostspieligen Seereise die Landung verweigert . So schlie«

ßen sich nicht nur überall die Tore , durch die Europamüde bisher
den Weg zu wirklichen oder vermeintlichen überseeischen Fleisch -

töpfen zu finden hoffen konnten , sondern den überfüllten europä -

ischen Arbeitsmärkten droht außerdem eine wachsende Rückwan «
d e r u n g abgeschobener Einwanderer .

Die Drosselung der überseeischen Einwanderung , erst recht di «

einsetzende Rückwanderung , muß naturgemäß in europäischen Län -
dern zwangsläufig eine wachsende Abneigung gegen die Beschäfti «

gung von Ausländern auf dem eigenen Arbeits «

m a r k t e mit sich bringen . Selbst Frankreich , das in der Nachkriegs «

zeit gegen eineinhalb Millionen fremde Arbeiter aufnehmen und

beschäftigen konnte , dürfte nunmehr zu dem System geschlossener Ar -
beitsmärkte übergehen , nachdem die Aufgaben des Wiederaufbaus
der zerstörten Gebiete , der Auswertung neuer industrieller Entsal «

tungsmöglichkeiten , die der Sieg mit sich brachte , der Entfaltung
eines neuen kolonialimperalistischen Elans zur Verwirklichung des
Traums von einem „Größeren Frankreich " einigermaßen gelöst
sind, und im übrigen die Schonzeit verstrichen zu sein scheint , die
die Weltwirtschaftskrise der französischen Wohlstandsinsel gewährte .
So scheint ein allgemeines Zurückfluten der Zerstreuten aller Na «

tionen in ihre Stammländer begonnen zu haben , um dort den so«

wieso schon übermäßigen Bevölkerungsdruck ins Unerträgliche zu
steigern und die Reibungsmöglichkeiten mit den Nachbarn außer «

ordentlich zu vermehren .
Noch hat sich der weltwirtschaftliche Horizont nirgends erhellt ,

aber selbst im Falle einer baldigen Ueberwindung der Weltwirt «

schaftskrise ist kaum damit zu rechnen , daß die überseeischen Ein «

Wanderungsländer aus eigenem Antriebe in absehbarer Zeit dazu

übergehen werden , ihre Tore für eine Einwanderung größeren Um«

fangs wieder zu öffnen . So dünn diese Teile der Erde auch im

großen und ganzen erst bevölkert sind , so geben ihnen doch die

Fortschritte der modernen Technik noch aus viel «

Jahre hinaus die Möglichkeit , ihre Nachfrage nach Arbeitskräften
aus dem natürlichen Bevölkerungszuwachs zu befriedigen . In den

Vereinigten Staaten konnten innerhalb fünf Jahren mehr als drei

Millionen Menschen vom Lande in die Städte abwandern , während
die landwirtschaftliche Erzeugung aus verminderter Anbaufläche in»

folge wachsender Inanspruchnahme mechanischer Kräfte noch stieg .

Die Mechanisierung der Landwirtschaft schreitet aber auch in Ka «

nada , Argentinien und Australien in immer rascherem Tempo fort ,
und da auch in den Industrien noch immer weiter menschliche Ar -

beitskräste durch maschinelle „freigesetzt " werden , so ist selbst nach
Wiederkehr normaler Verhältnisse nicht so schnell mit einem neue «

größeren Bedarf für fremde Arbeitskräfte zu rechnen .

Für die „Völker ohne Raum " ist diese Tendenz zur Bil »

dung geschlossener Arbeitsmärkte umso verhängnisvoller , als auch
die Zollmauern trotz aller auf ihren Abbau gerichteter Bestrebungen
noch immer weiter erhöht werden , wobei ebenfalls die führend «

überseeische Macht , die nordamerikanische Union , mit schlechtem
Beispiel vorangeht . Deshalb drohen sich auch die Möglichkeiten ,

„Waren statt Menschen auszuführen "
, weiter zu verringern , umso»

mehr , als die Industrien in den dichtest bevölkerten Ländern in

wachsendem Maße aus finanzielle Hilfe aus dünner besiedelten und

gerade durch die Verfügungsgewalt über unausgeschöpfte natür »

liche Hilfsquellen reicheren Ländern angewiesen sind. Immer grö » '
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fjere Teile der europäisch-amerikanischen Kulturmenschheit drohen
infolgedessen von den zukunftsreichsten Arbeits - wie Absatzmärkten
mehr oder weniger ausgeschaltet zu werden .

Es leuchtet ohne weiteres ein , daß sich aus dem Zusammen -
wirken von Einwanderungsdrosselungen und Erhöhungen der Zoll -
mauern nur neue Kriegsgefahren ergeben können , wenn nicht maß -
gebende Kreise in allen Ländern durch die Weltwirtschaftskrise zu
voller Besinnung kommen und sich dazu aufraffen , zu wirklich groß -
zügigen Entschlüssen miteinander Fühlung zu nehmen , aus der
gegenwärtigen Weltmißwirtschaft durch eine vernünftige Welt -
Wirtschaftsführung herauszukommen . Es mag notwendig
sein , die alte , ungeregelte Auswanderung zu liquidieren , aber es ist
nicht minder notwendig , einer neuen , geregelten Auswanderung
durch planmäßige Erschließung unentwickelter Gegenden die Wege
zu ebnen . Der ehemalige Reichsbankpräsident Dr . Schacht hatte
vollkommen recht , als er während seines Aufenthaltes in den Ver -
einigten Staaten auf einen Einwand , Deutschland müsse vernünftig
werden , schlagfertig antwortete , die Welt müsse vernünftig werden .
Entweder kommen die derzeitigen Herren der Erde von selbst zu
der Einsicht , daß sie die Arbeitslosigkeit in den verschiedenen Län -
dern , soweit sie auf gemeinsame weltwirtschaftliche Ursachen zurück-
zuführen ist , auf neuen Wegen internationaler Arbeitsbeschaffung ,
vor allem durch kolonisatorische Unternehmungen größten Stils , die
die Voraussetzung für eine neue Massenauswanderung aus über -
völkerten Ländern schaffen würde , überwinden helfen müssen , oder
es kommt , wenn auch vielleicht erst nach neuen kriegerischen Verwick -
lungen , schließlich zu einem so mächtigen Zusammenschluß von „Ml -
kern ohne Raum ", daß deren Anprall keine chinesischen Mauern
standhalten können .

Die Fracht des italienischen
Geschwaderfluges .

General Balbo als lüchliqer Unternehmer .
« . Rom , 17 . Dez . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)

Das italienische Flugzeuggeschwader ist nun endlich am Mittwoch
zu seinem schon lange geplanten Ozeanflug vom Orbetellosee g e -
startet . Das Ziel der ersten Etappe dieses Massenfluges ist die
Stadt K a r t a g e n a an der spanischen Küste .

l^uitlslirtmloister Balbo .
Die größte lleberraschung dieses Fluges wurde aber allen Unbe -

teiligten insofern zuteil , als kurz vor dem Start bekanntgegeben
wurde , was die Flugzeuge eigentlich als Fracht mitführen . Es
war ja hinreichend berichtet worden , wie großzügig der italienische
Luftfahrtminister Balbo dieses Unternehmen aufgezogen hatte ,
doch hörte man niemals von den Schwierigkeiten , die die Kammer
den kühnen Fliegern in bezug auf die K o st e n machte . Jetzt erst
wird darüber einzelnes laut , woraus zu ersehen ist , daß in Italien
nicht gerade große Freude über diesen Plan geherrscht hat . nachdem
General Balbo die Kosten , die dieser Flug der italienischen Regie »
rung bereite , nannte .

Auch als die italienische Flugzeugindustrie sich bereit erklärte ,
erhebliche Beträge zu diesem Unternehmen zu stiften , lehnte die
Kammer jegliche finanzielle Hilfe ab . Doch wußte sich der Beran -

stalter dieses Fluges sehr schnell zu helfen , indem er klärte , als
Fracht in den Flugzeugen nur Post mitzunehmen,

' die alle an
ihn zu adressieren ist . Er hatte den richtigen Gedanken ge-
habt , denn es kamen Briefe in Massen an . so daß jedes Flugzeug
zwei Postsäcke nach Brasilien zu transportieren hat . Diese Briefe
sind mit besonders für diesen Flug herausgegebenen Marken
frankiert , die sicherlich bald nach Beendigung des Fluges einen
hohen Sammlerwert haben werden .

General Balbo wird nun diese Briefe bald an Sammler ab -
geben , um von diesem Geld einen nicht unerheblichen Teil der
großen Unkosten dieses Fluges zu decken . Aber sollte den Italienern
der große Flug gelingen , dann brauchen sie sich sicherlich keine Kopf -
schmerzen über die Zahlung der Kosten zu machen , denn es ist anzu -
nehmen , daß die italienische Regierung dann schon alles bezahlen
wird , um später einmal sagen zu können , daß sie es gewesen sei . die
diesen Flug ausgerüstet und seine Durchführung dadurch erst mög -
lich gemacht hat .

Gegen diePragerRiislungspolttik
Die Kallnng der deutschen Parteien .

er . Prag , 17 . Dez . fEig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Anläßlich der Aussprache über den Staatshaushalt erklärt der
deutsche , christlichsoziale Senator Dr . Wilhelm Medinger mit
allem Nachdruck , daß die Gesamtheit der deutschen Bevölkerung die
Hoden Landesverteidigungsausgaben mißbilligt , wenn
auch die zwei deutschen Koalitionsparteien formell zustimmen , um in
der Regierung zu bleiben . Die Sudetendeutschen mißbilligen
gleichfalls die Ablehnung einer Herabsetzung des Rüstungsmaterials

anläßlich der Genfer Abrüstungskonferenz . Das Ausland f
5?' $

Kenntnis nehmen , daß ein sehr bedeutender Beoolkerungsjeit

„Wir halten es nicht für möglich "
, sagte Metünger .

langgezogenen Grenzen des Landes im Ernstfalle verteidig !
^ ^

können . Deshalb halten wir die zwei Milliarden jährlich lui ^
tärifche Zwecke zum großen Teil für vergeudet . Für dielen ^
gilt insbesondere der Satz des Völkerbundspaktes , t« ß pe»
nicht durch Rüstungen sondern durch Freundschaften
Nachbarn gesichert werden müsse. Verständigt man sich env ' w

^
Ungarn , tritt man zu Oesterreich und Deutschland m c > ^Ungarn , tritt man zu Oesterreich und Deutschland in "

liches Freundschaftsverhältnis und befriedigt man DeuiIA ^
Ungarn im Lande , dan ist der Krieg ausgeschaltet . Wir m B
der bisherigen Politik des Herrn Minister Benesch aus
Innern und zwar sowohl ihrer bedenklichen Methoden
Richtung wegen . Wir lehnen nach wie vor dt «■ *>

nisse mit Frankreich und mitden Staarenver "

nen Entente ab ."

Englische Wirilchaftssorge « . ^
T .U . London . 17. Dez . Sir Robert Hörne und die , w«

führende Konlervative veröffentlichen « inen Aufruf , der zu u

Sparsamkeit mahnt . Englands Zulunft sei bedroh
.

^
Ursache hierfür liege nicht in dem augenblicklichen Rcg ' c

j(1
system , sondern in Wirtschastsfragen . Die industrielle ^
verloren gegangen und daher komme die groke Arbei . sli ^
Sie verlangen eine Einschränkung der sozialen Ausgaben u

Ausbau wissenschaftlicher Erzeugungsmethoden zur
eroberung der . Ueberseemärkte .

Neues aus aller Welk.
Wasserrohrbruch in Berlin .

Die Poisdamerslratze für den Berkehr gesperrt.
• Berlin . 17. Dez . lFunkspruch .) Kurz vor 10 Uhr vormittags

ereignete sich in dem Hause Potsdamerstraße 126 in der Nähe des
Potsdamerplatzes ein Bruch des unter dem Fahrdamm belegenen
Hauptwasserrohres . Es bildete sich eine Ausbruchsstelle
von etwa 20 Meter Umfang . Von den Wassermassen wurde der
Asphalt und das darauf liegende Holzpflaster auf eine Fläche von
etwa 100 qrn etwa 30 cm hochgehoben . Dies hatte eine erhebliche
Verkehrs st örung , besonders in der Köthener - , Stresemann -
und Prinz -Albrecht - Straße zur Folge , die erst nach einer Stunde
durch Umleitung des Verkehrs behoben werden konnte . Der von dem
Wasserrohrbruch betroffene Abschnitt der Potsdamerstraße ist auch
weiterhin für jeden Verkehr gesperrt .

Falsche Aubewvlen?
■* Berlin , 17. Dez . (Funkspruchs Nachdem bereits rntfirfaif

das Auftauchen russischer Rubelnoten mit den gelbe
Nummern gemeldet worden war , hat die Deutsche Zen !ralstelle zur
Bekämpfung von Geldfälschungen die Angelegenheit nachgeprüft
Der Zentralstelle haben nun 205 Rubelnoten der Ausgebe voi
1925 vorgelegen , von denen rund 100 das gleiche Terienabzeichen
und die gleiche Kontrollnummer trugen . Nach dem Gutachten der
Sachverständigen der Deutschen Reichsdank zeigen die Noten all
charakteristischen Merkmale echter Noten , doch ist eine raffinierte
Fälschung nicht ausgeschlossen . Da die Angelegenheit größere
Kreise ziehen kann ist eine eingehende Untersuchung eingeleitet
worden , ob es sich tatsächlich um Fälschungen oder um amtliche
Doppeldrucke handelt .

Studenlenkrawalle in Bukares!.
T .U . Budapest . 17 . Dez . Nach einer Meldung der „Donau -

Post " aus Bukarest kam es dort am Dienstag nachmittag gelegen . »
lich der Sludentendemonstvationen zu einer Schießerei zwi¬
schen Studenten und Polizei . Dabei wlirden ein Poli -
zeibeamter durch einen Bauchschuß und ein Studentenführer durch
einen Brustschuß schwer verletzt . Mehrere Studenten erhielten leich-
tere Schußverletzungen . Die Polizei konnte erst in den spä en
Nachtstunden die Ruhe wiederherstellen . 18 Demonstranten , dar¬
unter drei Staatsangestellte , wurden verhaftet .

En deutscher Autodieb in Paris verhaftet.
TU . Paris , 17 . Dez . Vor einiger Zeit wurde einem Reisen -

den in einem Pariser Hotel die Handtasche mit wertvollen Schmuck-
stücken gestohlen . Die Polizei , die mit den Nachforschungen betraut

war . verhaftete am Dienstag einen Portugiesen , der sich ,
gleitung eines etwa 20jährigen Deutschen , namens ? o>es ^
Hardt , befand . Auf das Polizeikommissariat geführt ,
Portugiese den Diebstahl zu. Bei der Feststellung der Per !on „
entdeckte die Polizei , daß sie in Ehrhardt einen lange
Autodieb gefunden hatte , nach dem bereits von der Berliner
Breslau « Polizei gefahndet wird .

Der Mörder des Hagener S -A-Mannes
verhaftet. e#

TU . Düsseldorf , 17. Dez . Am 2. Dezember wurde in S °
^ ,t

der 21jährige Handlungsgehilfe Theodor Sanders währe » ^
mit seinem Fahrrad in der Nähe seiner elterlichen Wohnung am

abfuhr , hinterrücks von mehreren Personen vom Fahrrad der»
^ f(

gerissen , zu Boden geschlagen und durch Messerstiche so Ich ? * '

letzt , daß er am 4 . Dezember verstorben ist . Er flcljo " ' . « r
S .A . -Mann der NSDAP , an . Als der Tat verdächtig sind ® «j,
mehrere Personen wegen Mittäterschaft und eine wegen Bc» ^
gung festgenommen worden , die sämtlich der KPD . angehören .
Haupttäter namens Zentarra war seit der Tat flüchM '

j jit
wurde am Dienstag abend von Beamten der politischen P *™
Düsseldorf festgenommen und hat die Tat bereits « '
standen .

Die Polizeistunde am Kulissen Abend.
* Berlin , 17. Dez. lFunkspruch .) Nach einer halbanw

'
^ ,

Verlautbarung hat die pr e u ß i s ch e Regierung keine f * U :
Polizeistunde für Gaststätten am Heiligen Abend vorgel

T .U . Braunschweig , 17. Dez . In der Mittwochsitzung j n
tages wurden auf den Antrag der Nationalsozialisten die „,(«
stergehälter mit 12 00

*
0 Mark festgesetzt. Die Sozial

kraten stimmten für den Antrag .

Tages -Anzetger .
INSbereS fie&e im ;tulfrnremftl . )
Donnerstag , de« 18. Dezember .

Laxdevtbeottt : Rar und Zimmermann . ViS bis '4.11 Uhr .
Ifoleffcitm : VartetS -Progra mm mit Kapitän Winfttm , 8 llbr .
Bad . Lichtspiele — iioiizerlbnuo : Stolzenfels ai » :Hbein , W > l ' °I '

Sab
- Sch -oartwaldvere !« S&cMmflwt^ fciet im Kl . g -esthallesaal , »

off« iCdeon : Sonder - jkotizert . rj ) Uhr . runl &ß'
Kaffee -Kabarett jftolavd : 4 Ubr - Tanz - Tee mit neuen Künstler -^ ' "
Residenz -Lichtspiele ? Vlitf Tig « ria »d in Indien . — Beiprogramm -
Palaft -Lichlipfele : Troika . — mir i)U Heimat .
Ilufou - Zlieater : Helden der Nacht .
Schaltburg : Unsichtbare Usseln .
Moria -Palaft : Der Greifer

Karlsruher Konzerte :

Sonatenabend Elisabeth Neumann -
Elly von Grimm.

Elly v . Grimm , die vor einigen Wochen als Begleiterin des
Züricher Streichquartettes sich als hervorragende Kammermusik -
spielerin bewährte , eröffnet « diesen künstlerisch eindrucksvollen
Sonatenabend mit der E -moll -Ktavierionate von Ludwig van
Beethoven . Sie gestaltete Diese klassische Musik mit cnergisch - festem
Zugriff , wußte den Empfindungsgehalt voll auszuschöpfen umd da¬
durch ihrem Vor . rag innere Rundung und Freiheil zu geben . An
zweiter Stell « des Programms trat die Geigerin Elisabeth Reu -
mann h«rvor und brachte die technisch und musikalisch außer -
ordentliche Anforderungen stellende Zo - o-Violinsonate von Max
Reger , Opus 21 Nr . 2 in D - dur , mit großem Konzertton , der seine
Stärke und Intensität auch in den höchsten Lagen nicht verliert .
Sie ist « ine Virtuosin auf der Geige , aber die Virtuosität beschränkt
sich nicht allein auf das technische Kunststück, sondern behält darüber
hinaus als Virtuosität künstlerischer Gestaltung ihren hohen , sel»
tenen Wert .

Zum Schlüsse des Abends vereinigten sich di« beiden Künst »
lerinnen zum Vortrag d« r A- dur -Sonate von Cesar Frank , für die
sie die entsprechenden Ausdruckskräfte bereit hatten . Sie spielten
diese sein geformte lynche Musik mit künstlerischem Schliff , musi-
kalischer Intelligenz und Gemeinsamteit in der Auffassung . Für
den schönen und wer .oollen Abend , der zugleich zweiter Kammer -
musikabend des Arb .iterbildungsvereins war , ernteten Elijabelh
Neumann und Elly v. Grimm überaus herzlichen Dank .

Artenadend Jenny Fromell .
Die Konzertsängerin Jenny F r o m e l t gehört zu jenen

Sängerinnen die es wagen dürfen , klassische Arienlu » st . eine Ver¬
einigung von Musikalität , Ausdruck und hoher Technik , in >til »
voller Vortragsweise und guter Prägung wiederzugeben . Sie fang
Arien von Georg Friedrich Händel . Giovanni Pergolesi , Francesco
Durante und Wolsgang Amadeus Mozart mit weicher , lyn ch
fundierter , klanglich biegsamer Topranstimme , mit einer ange -
nehmen Stimme die von einem natürlichen Musikempsindcn geküfir .
wird . Äu >zarts „Alleluja "

, das aberraschenderweisc in seinem letz '
ten Abschnitt an öen Anfang des Deu . jchlandlieoes ankling . , ga
ihr auch Gelegenheit . Sinn , Ausdruck und klare Technik für Ko?o-
raiur anzubringen . Die Vereinigung dieser Vorzüge ließen Mozarts
Gesangsstück als die beste eindringlichste Leistung dcs Abends er -
scheinen Die Sängerin , mit Blumen und Beifall reich beschenkt,
könnt « eine Dreingabe geben .

Unter der Stabführung des akademischen Musikdirektors Hein -
rich C a s s i m i r spielt « das vor . resflich geschulte Akademische
Orchester ein concerto grosso von Händel , alte Tanzweisen von
Gluck und Leopold Mozart und eine ganz reizvolle , in ihrer

Qenecaimusikdicektoc JCCempecec

von der Berliner Staatsoper , der für die kommende Konzertsaison
mit der Leitung der Präger Tschechischeil Philharmonie betraut
wurde . Obwohl Klemperers Vertrag mit der Staatsoper noch
mehrere Jahre läuft , dürften ihm keine Schwierigkeiten in den
Weg gelegt werden , da die bevorstehende Auflösung der Kroll-
Oper seinen Berliner Wirkungskreis wesentlich einschränken würde .

natürlichen Frische unmittelbar wirkende Sinfonietta von Wolf -
gang Amadeus iviozart . Das Orchester , das diese alte , im moder -
nen Konzertsaal selten zu hörende Musik in durchaus glücklicher
Weise pflegt gab damit dem Abend des Karlsruher Studenten -
dienstes ein « dankbar entgegengenommene Abwechslung . H °.

Der Zahreswert der deutschen literarischen Produktion . Die
Deutsche Bücherei hat es unternommen ^ auf Grund ihrer Bestände
den äußersten Wert der deu > chen literarischen Jahresproduktion
festzustellen . Für Bücher ist sie dabei , indem sie von jedem Buch
je ein Exemplar rechnet , auf einen Iahreswert von 200 000 Reicks -
mark gekommen . Für Zeitschriften kam man bei Vorsicht

'
ger

Schätzung auf 150 000 Reichsmark . Die Gesamtproduktion beläuft
sich >omit auf rund 350 000 Reichsmark . Nimmt man eine duriy -
Ichnittliche Auslagenhöhe von 2000 bei den Büchern , von 6000 bei

den Zeitschriften so ergibt sich also , daß die deutsche Geistcsa
soweit sie in Büchern und Zeitschriften ihren Niederschlag ? 01
einen jährlichen äußeren Wert von l î Milliarden Milk

Bumerangs aus dem Grabe Tutankhamens . In einem
gelaß von Tutankhamens Grab , anscheinend der Waffe » ' >l ^
wurden unter einer Menge anderer Waffen auch zahlreiche
rangs gefunden , die an die üblichen Wurfgeschosse der austr ^

'■ -m
'v

Eingeborenen erinnern . Man kann deutlich zwei Typen un >e ^ <
den : Bumerangs zum tatsächlichen Gebrauch und solche für
Zwecke. Die elfteren sind aus hartem Holz angefertigt und en ^ tt
mit einem mehrfarbigen Aiuster bemalt oder teilweise ^
birkenähnlichen Rinde umwunden . Die Bumerangs für jjjef
Zwecke dagegen sind aus Elsenbein geschnitzt und mit
zogen . Der Leiter der Grabungsexpedition unterscheidet *

„ pt «"
eigentlichen Bumerangs und Wurfstöcken . Beide waren in " M. El
gebräuchlich seit der Zeit der ältesten bis zur jüngsten T")n1 . J i"j
ist der Ansicht , daß der Bumerang zur Vogeljagd , der W »rsl
Krieg als Waffe diente . Unter den gefundenen Bumerangs 11

„tiif
nur die Art vertreten , welche wieder an den Abwurfpla ? *

kehrt , sondern auch diejenige , die am Ziel zu Boden , .
'
hoge

»
übliche Form ist bei beiden gleich : entweder sichelförmig / We *'
oder ein stumpfer Winkel mit zwei geraden Schenkeln . ®e i,e t
schied bestand wohl in der Art des Fortschleudern ^ wie s' k o

Geschossen im Augenblick des Wurfs entstand .

hof t!
Kleine Na ch rich ten an» Kunst und Wissen * c p .

Der Direktor der Kretburger Nnivcrfit .iteliautkllntk , ' " '
s«'

Rost wurde von der Dermatologäschen Gettlllchaft in Paris / iciWt «
i omMcrcttircn Uiiltalieö erimilnr , —Probenor Dr . K ü « fc 1 1 e,7 . 3J ' ji
Arzt der inneren Abteilung un >d der Ronlneiiabteilung de» ^ Kiiis
Krankenbautes in K r e i b u r g wuvde von der amerikaniiw «»
gefellfchaft in Newyork »um üdrenmitaliPd ernannt .

Der in Sreibnrg -Zitbrtnarn wrchndafte Maler Edmund fJr " C'U
hoIm bat in mehnabriger Arbeit dar . grufie Wandgemälde >n tttW 'el '
Auta der Univeriitiit Künis ^bera beende ». Das Gemtilde >l« "
Die aefamte Fläche beträgt S : l « Meter . Bei der Zcbniabr >>stilr -̂ ^ st
nigÄierger ltniverfitäti -bniideü wurde da »> Gemälde erstmals 0 "
lichkett gezeigt und fant » begeisterte Zustimurnng .

. . .D ic Verwertung d e S Bettlers Gregor i » .!>
spiel des lungen Miinckener Dichters N o I a n d Z i e r 1 ch, wel »' ZQni '
oerner 8-orm da » Demetrius -Problem behandelt , kommt » w . *"• it rV ,i,
ber am Landest !)eater in B r a u n f ch w e i a zur reichtenerj,r >
flibnina . i n d e r l r e u z z ii g "

. die Tragödie der iiinaften ^ £
" ' '

b Qestvon dem gleichen Bertaffer . gelanat in Kürze durch Oesterbeld u. - ,,
lin SS . 15 , aittn Venand an die Allbnen . . die

Eine WanÄcrauSftellung der « tl) ii l e R e i m a n n dura ^
einigten Staaten von Nordamerika winde am 8 . Dezember
in Newyork eröffnet . Die Ausstellung findet bis Ende De ». lZ . '

n lijj »
statt , um dan » önrch viele Grokstädte Nordamerik .is bis nach
ciSeo und Los Angeles »u wan ern . Eö f!n > fowM Arbe » cn
gliedern des LebrköroerS . Sifcher . Gadau ^ Heima .in . Hcrl >olg > z c j«
Kenan , Mau , Äkelzer . Niefkr ». Regelfku . Rofenberg . SchmÄ ^ Äs „ lig«l'
Stepbani . Taterka . als auch Arbeiten von Schülern aller Abteil ^
karaktertstifcher AuSwabl vertreten . , « T '.' -ii«

Im 1. Tezember -Heft der „ A ntiquitäten -Zettnug " ^Perlag ^ ^ ((
rer . Stuttgart ) wird mit eingehender Begründuna i>orgeicl >laacn > -
der abaelebnteu G istvorlefiinaen von Heinriili W ö l f f I ' » *
Kunstbistoriker , Prof . Josef ss t r z n g o w s k i. für den oaka »>
itndl an der Berliner Umvcriität zu gewinne ^
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Hilm- und SwllurdebaSle im Landlag.
Sine erfreuliche Front der bürgerlichen Parteien für den Schutz von Jugend und Sitte .

c

Karlsruhe , den 17. Dezember .
Die Befürchtung , die Nachmittagssitzung werde bei Be -

lluj.
u."8 der Anträge auf Aushebung des nationalsozialistischen

^ .̂ verbotes und des angeblichen .Belagerungszustandes über
" " in die parlamentarischen Niederungen führen , hat stch

^ ^ icherweise nicht erfüllt . Dafür sah das Rondell eine von
^ am Film ausgehende Kulturdebatte , die ethisch
ti;ir.

t
' ch ' eItcne Höhepunkte hatte . Ein hoher sittlicher und

krJ
'alet Ernst klang aus den Ausführungen der meisten Redner

"tta « ^ auch gezeigt , daß gute Redner , zumal wenn sie
[tllt

5 Zu sagen haben , auch d^s Ohr des Hauses finden , das ihnen
ktj,

°
.s Zuzuhören versteht . Heute bestand ein Generalnenner , aus

i, ^
^ die bürgerlichen Parteien ausnahmslos zusammenfanden

Kampfe um deutsche Kultur , deutsche Sitte , deutsche Jugend
u° tionale Würde .

Unausgesprochen gab der auch in Baden gezeigte Film „Frauen -
j llt,

Unt> Frauennot " den Anlaß zu dem Verlangen eines stärkeren
der Jugend gegenüber manchen Erzeugnissen der in - und

indischen Filmindustrie . Die Vorsitzende des Vadischen Landes -
'
^ % s des katholischen Frauenbundes , die Frau Abgeordnete

^ r t vom Zentrum , fand warme , mütterliche Worte bei der
Zündung des ihrer Initiative entsprungenen Antrages . Sie

schützend vor die Jugend und die Heiligkeit der Frau , die
ist , das Leben zu erneuern . Frau Richter von den

^. ^ nationalen war ihrer Kollegin eine gleich aufrechte Sekun -
, die den Schutz aber auch auf „uns Alten " — der Vorsitzende

oentrumsfraktion verbesserte galant in „wir Aelteren " —
° nt wissen will . Der Sprecher der nationalsozialistischen

der Abg . Köhler ergänzte begrüßenswerter Weise den
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!gtv » auch nach der Seite des Schutzes der nationalen Ehre und

^
Und fand hierbei die Unterstützung der anderen bürgerlichen

^. ^°hepunkte waren die klaren und von großem sittlichem Ernst
tî ^ n Ausführungen des Abg . Menth und die freudige Ant -

Baumgartners an den volksparteilichen Sprecher ,
fcftj

to ird rückhaltlos der Meinung des badischen Zentrumsführers
müssen , daß das deutsche Volk es nicht nötig habe , sich

Hjrj
et SBelt selbst anzuklagen und es sich endlich darauf besinnen

liqj 0,(13 nationale Ehre und Würde ist. Innenminister Witte «
W ? !ah in der Debatte und in ihrem Verlauf die Veranlassung ,

badischen Vertreter im Reichsrat eine Erweiterung der
!it ^

' "ntpetenz im Lichtspielgesetz beantragen zu lassen , so daß
^ ?nder die Möglichkeit hoheitsrechtlichen Filmverbots haben .

^ >' cbenterAbendstunde und vor leerenVänken kamen dann in einem

juristischen Antrage die betrüblichen Vorkommnisse bei der land -
Ii,Östlichen Genossenschaft des Bauernvereins in Orsch -

VV ' ur Sprache , die bekanntlich zur Pfändung der klein -
'chen Genossenschaftler führten . Wohl schwebt gegen den

t^
' ^ orltchen Geschäftsführer der Genossenschaft ein Verfahren

Veruntreuung und er wurde vom Offenburger Gericht zum
Ersatz verurteilt . Aber damit ist den gepfändeten Genossen

^ ^ holfen , auch recht wenig mit dem Antrag des Rechtspflege -
!'es, die Regierung solle der Landwirtschaftlichen Zentral -

^
"Ichast empfehlen , bei der Durchführung der Zwangsvoll -

K,
nSl tunlichst schonend vorzugehen und bei den in ihrer Existenz
Wen Genossen auf die Beitreibung der Forderung zu verzichten .

^ Sitzungsborich ! .
5tniJ?ribent Duffne » eröffnete die Nachmittagssitzung um 5 Uhr .

^ stand der vom Zentrum eingebrachte
Antrag auf stärkeren Schutz der Jugend gegenüber

Itt Lichtbildvorsiihrungen
Lohend wirkenden Darstellungen aus dem sexuellen Gebiete

«iij, edatte . die sittliche und religiöse Werte in weitestgehender
. « . llifährden .

Weißmann ( Slq .) berichtete über die Verhandlungen im
^ Uegeausschuß . der den Antrag zur Annahme empfiehlt .

* ^ rau Siebert (Ztr .) gab namens ihrer Fraktion die Be -
>« j,

u
.nfl des Antrages . Filme , wie sie in der letzten Zeit über

^ ^" wand gegangen seien , führten trotz ihres wissenschaftlichen
' u e ' ner Entwertung ethischer Begriffe . Die Mentalität

Ütyiii t • bedürfe einer stärkeren Berücksichtigung . Was für Berlin
fei nicht immer für Karlsruhe angängig und könne für

geradezu gefährlich sein . Die Scheinwelt des Kinos sei
fugend gefährlich . Auch sei eine schärfere Ueberwachung der

notwendig , denn gerade diese sei von der Jugend

^ tau Richter sDntl .) wünschte ^ daß die „Alten " sAbg . Dr .
"' Sartner warf ein „Wir Aelteren ") der Jugend ein

gutes Beispiel durch Meiden dieser Filme gäben , was der beste
Schutz für die Jugend sei .

Abg . Köhler lR .S .) begründet einen Zusatzantrag der National -
sozialisten und Deutschnationalen ^ den Schutz auf Filme zu erwei -
tern , die die nationale Ehre gefährden .

Abg . Menth lD .Vp . ) erklärte , die deutsche Kultur habe einen
Tiefstand erreicht , der geradezu erschütternd sei. Das Theater
sähe seine Hauptaufgabe in der Verächtlichmachung aller gemein -
schaftsbindenden , staats - und familienbejahenden Kräfte ! Religion ,
Justiz , unsere Helden , Vater und Mutter . Seiibst vor dem keimenden
Leben werde nicht Halt gemacht . Die modernen Buchsabriken würden
Erzeugnisse bringen , die sich in der gleichen Richtung bewegen .
Der Augenblick sei gekommen , wo die badische Regierung bei der
Reichsregierung vorstellig werden müsse , damit eine Äenderung
eintrete . Unser Volk habe immer seine besten Künstler verhungern
lassen . Was man auf dem Gebiete des Theaters und der Literatur
erlebe , biete auch der Film . Tatsache sei , daß für Filme mit erziehe¬
rischem Wert die nötige finanzielle Basis nicht geschaffen werden
könne . Die Filmindustrie bevorzuge den kitzligen Inhalt , weil sie
Geschäfte machen wolle . Daraus ergebe sich der Kampf um die sitt -
liche Erhaltung unseres Volkes , um unsere Jugcnd , der mit allen
Mitteln geführt werden müsse. Nicht nur der künstlerische Stand -
punkt sei das Maßgebende in der Bewertung eines Werkes , sondern
die Zielrichtung , unser Volk wieder auf die Kulturhöhe zu bringen ,
auf der es gestanden habe .

Abg . Lechleiter ( Komm .) sprach für seine Freunde die Ab -
lehnung der Anträge aus und kritisierte die Auffassung der
„verwahrlosten kapitalistischen Gesellschaft " über Moral . Sitte und
nationale Ehre .

Abg . Reinbold sSoz .) stellte fest , daß auch die Sozialdemokraten
gegen Schmutz - und Schundsilme seien , aber den Anträgen nicht zu -
stimmen könnten , weil hier ein gefährliches Experiment gemacht
werden solle.

Abg . Dr . Baumgartner lZtr .) sprach seine Freude über die Aus -
führungen des volksparteilichen Redners aus . Kr habe durchaus
recht , daß das Volk seine Gesundung nicht in erster Linie aus der
Wirtschaft her , sondern aus dem Seelischen erfahre . Dringend zu
wünschen sei , daß heiligste Dinge in Zukunft der Öffentlichkeit nicht
mehr preisgegeben würden . Das Volk müsse sich endlich darauf be-
sinnen , daß wir es als Valk nicht nötig Huben , uns vor aller Welt
selbst anzuklagen . Sehr richtig . Beifall .) Wir wünschen eine Kul -
tur , die deutsch und christlich sein muß .

Abg . Dr . Wolfhard ( Dem .) betonte die Selbstverständlichkeit
der nationalen Ehre . Der Kampf gegen kitschige Filme sei notwen -

dig , doch müsse sehr vorsichtig vorgegangen werden , er dürfe die
Kunst nicht gefährden .

Abg . Teutsch ( Ev . Vd .) begrüßte den sittlichen Ernst der De-
batte und erklärte , daß seine Gruppe dem Antrag zustimme .

Staatspräsident Wittemann erklärte als Innenminister , bei der
demnächst im Reichsrat zur Debatte stehenden Novelle über eine
Äenderung des Lichtspielgesetzes sei für die Länder -
regierungen die Möglichkeit gegeben , alle Abänderungs -
wünsche vorzutragen . Die Gesetze seien auf diesem Gebiete nicht
ausreichend , deshalb werde von der badischen Regierung eine Ver -
stärkung der Länderkompetenzen gefordert . Die Film -
priifungsstelle biete nicht genügende Gewähr für eine richtige Ein -
stellung zur Volksmentalität .

Vom Zentrum wurde inzwischen ein Zusatzantrag eingebracht ,
die Regierung solle ersucht werden , sich bei der Novelle zum Licht -
spielgesetz dafür einzusetzen , daß den Ländern die Kompetenz einge -
räumt wird , für das Landesgebiet auch solche Filme zu
verbieten , die von der Filmprüfungsstelle genehmigt sind.

Der ursprüngliche Antrag wurde mit den Ergänzungen gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten und Kommu -
nisten angenommen .

Der Zusammenbruch des Bauernvereins Orschweier .

Zur Beratung gelangte darauf der kommunistische Antrag auf Ein -
stellung der Pfändungen bei 7 5 Mitgliedern der
landwirtschaftlichen Genossenschaft des Bauern -
verein ? in Orschweier — und zwar für fedes dieser Mit -
glieder im Betrage von 300 Reichsmark — zur Deckung von Dar -
lehensfälschungen des Vorstandes .

Abg . Bock ( Komm . ) begründete den Antrag . Er kritisierte vor
allem , daß versucht werde , die Prüfung der Gcschäftsgebarung der
Badischen Bauernbank , wozu eine Kommission eingesetzt worden sei,
zu verschleppen . Bisber babe man von einem Ergebnis dieser Prü -
fun,g nichts gehört . Der Redner ging dann ausführlich auf die Vor -
kommnisse beim Bauernverein in Orschweier ein . dessen Geschäfts -
fiibrer er der Bilanzfälkchung beschuldigte . Er verlangte die not -
wendige Hilfe , um die Bauern vor dem Ruin zu bewahren .

Nach einer erregten Debatte um Fortführung oder Vertagung
der Aussprache wurde um 8 .15 Uhr abgebrochen und die Weiterbe -
Handlung auf Donnerstag vormittag g Uhr vertagt .

■k

Heute abend wurde von etwa 100 bis 150 Arbeitslosen eine
Demonstration vor dem Landtagsgebäude versucht :
die Polizei konnte aber ohne weiteres die Leute zerstreuen .

Bruchsaler Gsmewdepolilik.
Der Kamps »m die neuen Steuern . — Die StaatsaufsichtsbehSrde

muß eingreifen .
m Bruchsal , 17. Dez . Während der Stadtratssitzung wurde das

Ableben des eit einem Jahr schwer krank gewe- enen Verwaltung ?-
direklors Ludwig Strohauer bekannt . Der Vorsitzende widmete
dem Verstorbenen einen warmen Nachruf , indem er d

'
e hervor -

ragenden Verdienste dieses Mannes in iiO- jäbriger Tätigkeit bei der
Stadlverwaltung Bruchsal mit herzlichen Worten würdigte . d !e
das Kollegium stehend anhörte . — Am Breithauptgraben wird
domänenärarisches Gelände benötigt . Das Stadtbauamt wird zur
Aufnahme der Kaufhanidlungen ermächtigt . — Zur Verlängerung der
Saalbachufermauer auf der rechten Seite des Saalbachs bei der
Entenflußs -edluftg wird dem Stadtbäuamt die nachgesuchte Geneh -
migung erteilt . — Mit dem badiichen Landesfiskus wird eine Veo -
einbarung abgeschlossen über die Unterhaltung und Benützung des
nicht der Staot gehörenden Geländes um die Stadlkirche . — Dem
Gestattungsvertrag mit der Reichsbahngeielllchaft über die Einlegung
einer Entwässerungsleiiung längs des südlichen Widerlagers im
Saalbachbett am Bahnhof Bruchsal wird zugestimmt . — Vom Er -
gebnis der am 1 . Dezember ds . Zs . durchgeführten Viehzählung
wird Kenntnis genommen . — Genehmigt w rd ein Nachtragsver -
trag mit der Bad . Landeselektrizitätsversorgung A G . iBadenwer !)
über die Errichtung des neuen Schalthauses in Bruchsal . — ?tach
einem Erlaß des Ministers des Innern sind außerordentliche Maß -
nahmen zu treffen zur Abwehr der den Haushalten der Gemeinden
drehenden Gefahren infolge der zunehmenden Lasten auf dem Ge -
biete der Wohlsahrtspflege und des gleichzeitigen Ausfalls von
Einnahmen . Die Vorschriften der Gemeindeordnung über die
Finanzwirtschaft der Gemeinden gehen von dem Grundsatz aus . daß
keine Ausgabe ohne Bereitstellung der ^u ihrer Deckung erforder -
lichen Mittel zulässig ist. Das Ministerium verlangt die sofortige
Feststellung , ob ein « Unzulänglichkeit des Voranschlags bestcht . Da
dies infolge der erwähnten Fürsorgelaften und Mindereinnahmen
der Fall ist, mußte ein NachtragsvoranWag ausgestellt werden , der
nur durch Inanspruchnahme neuer Steuermittel ausgeglichen wer -
den kann . Erforderlich ist hiernach für die Zeit bis zum Schluß des

Rechnungsfahres bei Aufrechterh «ltung der bisherigen Erhöhung
der Steuergrundbeträge . des Grundvermögens und des Beineb »»
Vermögens einen Sleuernachlrag in Höhe von 16 Hundertteilen d^r
maßgeblichen Steuergrundbeträge . Da der Stadtrat diele Erhöhung
und damit eine eni p̂rechende Vorlage an den Bürgerausschuß ab -
lehnte , muß Vorlage an die Staatsaufsichtsbehörde er -
folgen . — Die Weihnachtsferien der Volks - und Fortbildungsschule
werden auf die Zeit vom 23. Dezember bis 7. Januar festgesetzt.

— Psorzheim , 17 . Dez . (Etadtratswnhlen .) Am Mittwoch er«
folgte die Wahl der Stadträte . Alle 84 Stadtverordnete übten ihr
Wahlrecht aus . Gewählt wurden 14 Mitglieder der gemeinsamen
bürgerlichen Liste und zwar süns Nationalsozialisten , zwei Mitglie -
der der Mittelstandspartei , ein Deutschnationaler , ein Volkspartei »
ler , 1 Zentrumsmann und je ein Abgeordneter der Staatspartei ,
der Weststadtvereiniaung , des Sparerbundes und des Ev . Volks -
dienstes . serner fünf Sozialdemokraten und ein Kommunist .

x Rastatt , 17. Dez. (Aus dem Stadtrat .) Der alte Stadtrat
hat am Dienstag seine letzte Sitzung abgehalten , wobei der neue
Stadtrat verpflichtet wurde . Der Voranschlag für das städt . Kranken¬
haus im Rechnungsjahr 1!>30/31 schließt in Einnahmen und Aus -
gaben mit 345 800 RM . ab . In den Einnahmen ist ein Betriebs -
zuschich aus der Stadtkasse in Höhe von 115 Ovo RM . enthalten den
der Bürgerausschuß im Voranschlag für 1030 bereits bewilligt hatte .
— Den Altveteranen von 1870/71 und den Altveteranen -Witwen der
Stadt wird , wie in den Vorjahren , eine Ehrengabe von je 30 Mark
bzw . 20 Mark bewilligt , welche noch vor Weihnachten ausbezahlt
wird . — Die Ausführung der für das städt . Wasserwerk in Nauen -
tal in Aussicht genommene Entsäuerungsanlage wird noch einige
Jahre zurückgestellt , bis der durch eine neue Berechnung des Stadt -
bauamts auf 40 000 RM . festgestellte Kostenaufwand durch ent¬
sprechende Rücklagen angesammelt ist.

Neuer Äandwerksbammerprafidenl in Mannheim .
— Mannheim , IS . Dez . Anstelle des verstorbenen Präsidenten

der Mannheimer Handelskammer . Stadtrat Groß , wurde in der
Vollsitzung Zimmermeister Ludwig Kalmbacher gewählt .
-L „ . . IL Li —Ii 11

Meine Damen ! *

MlZerbrechen Sie sich nicht länger den Kopf darüber , was Sie Ihrem
Gatten , Ihrem Verlobten , Ihrem Bruder , Ihrem Freund zu Weih¬
nachten schenken sollen ! Es ist doch so einfach ! Die eigens zu * /JJT \ \
diesem Zweck zusammengestellte Festpackung MAKEDON - •7//i
Zigaretten sind ein Geschenk , das jedem Herrn große Freude
mac ^ ' Wir sind überzeugt , daß die Beschenkten davon entzückt
sein werden , besonders aber , wenn sie unsere hervorragenden

Marken noch nicht kennen .Makedon
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Zigarettenfabrik makedon G. m. b. H . . mainz am rhfin konzernfrei
Vertreter ; Walter AmoSd , Karlsruhe » Leopoldstraße 11 — Telephon 1576 .
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Nachrichten aus dem Lande.
Der akademische Ar ea mi! der Schweiz .Kreis Karlsruhe.

nz. Eggcnste'n, 17 . Dez . (Förderung d: s Obstbaues.) Die
seiter.s der Gemeinde an der alten Sandgrube angeleg e Obstanlage
wird jährlich vergrößert Kürzlich wurden wieder 38 junge Bäume
angepflanzt . Die starke B . teiligung weist auf das große Interesse
an der Pflege der Obstbaumzucht hin.

r . Sollingen , 17. Dez. ( Niußcme.nschaft.) Hier wurde eine Not-
gemeinschaft gebildet. Die gewonnenen Mittel fcllen einerseits zur
Beschaffung von Arbeit für ausg - steuerte arbei : sfähige Erwerbs -
lose . ande.erse ts zur Unterstützung hilfsbedürftiger Al .en und
Kranken verwendet werden.

: : Pforzheim , 17 . Dez. (Eine neue Kraftpostlinie .) Am kom-
Menden i-oiintag wird die neue Krastpostlinie Pforzheim—Eistngen
und Stein dem Verkehr übergeben. Damit werden 30 Gemeinden
dem Pforzheimer Kraftverkehrsnetz angeschlossen.

le . Wiesental , 17 . Dez. ( Eemeinderatswahlen .) Bei den Ee¬
meinderatswahlen erhielten das Zentrum und die Bürgerliche O . 'ts -
parte je 4 Sitze , während die Sozialdemokraten leer ausgingen . Die
andern Parteien ha ten keine Wahloorschläge eingereicht.le. Oberhausen. 17 . Dez. ( Eemeinderatswahlen . ) Bei den
Gemeindera . swahlen erhielten : Zentrum 3 Sitze, Kommun .tten 1
und die Neue Bü gerpartei 4 Sitze .

- o- Breiten . 16. Dez. ( Verschiedenes.) Die Neuwahl der
Eemeinderäte ist nun endgültig auf Freitag den 13 . Dezem-
ber , festgesetzt. Nachdem anfänglich Aussicht bestanden hatte , daßeine gemer » ame Liste eingereicht würde, mutz jetzt doch ein rege ^
rechter Wahlgang durchgeführt werden. — Die Handwerker -
vereine d<s Bezirks ver ammelten sich recht zahlreich zu einer
wichtigen Tagung , die der Bezirksvorfitzende Malermeister Hol och-
Bruchsal eröffnete. Zunächst ergriff der Präsident des Landesver -
bandes der Handwerkervereme , Tapeziermeister B u r k h a r d-Hei -
delbtrg . das Wort . Seine Hauptausführungen galten den Sorgendes Handwerks- Syndikus Spal l -Karlsruhe verbreitete sich über
die Bedeutung und Arbeitsweise der Buch - und Steuerst >: lle der
Handwerkskammer Karlsruhe . Die lebhafte Aussprache beschäftigte
sich hauptiächlich mit den verhältnismäßig hohen Gebühren , die dem
Handwerker den Weg zu dieser begrüßenswerten Einrichtung ver-
schlössen . Eine Abhilse wurde dringend gefordert. Zuletzt gab dann
noch Präsident Burkhard Ausschlüsse über die Berslcherungseinrich-
tungen des Landesverbandes . Schneidermeister W. Laadmesser
brachte abschließend den Dank der gesamten Versammlung zum Aus-
druck — Seit längerer Zeit hielt der V e r e i n d e s P f a d f i n-
derkorps eine Hauptversammlung ab . in der die Entwicklungdes Korps aufgezeigt wurde . E . Beuttenmüller wurde ein-

immig zum 1 . Vorsitzenden wiedergewählt : 2. Vorsitzender wurdeKellert , Schriftführer Dr . Beuttenmüller und
Kassenwart R . W ö h r l e. — Die Hauptver '

ammlung der Ons -
gruppe des Schwäbischen Albvereins sollte über die Auf-
lö,ung der hiesigen Ortsgruppe abstimmen. Nach längerer Ans -
spräche entschied man sich für ihre Erhaltung . Ob allerdings mitder bisherigen Mitgliederzahl gerechnet werden kann, dürfte mehrals zweifelhaft 'ein. — Die Gesellschaft E i n t r a ch t bot ihren Mit -
gliedern die übliche Weihnachtsveranstaltung , die sich eines rechtguten Besuchs erfreute.
Kreis Mannheim .

o Mannheim , 17. Dez. (EehaltskllrzANgen der städtischen Be¬
amten .^ Die Zentrumsfraktion hat im Stadtrat einen Antrag
eingebracht, der eine 20prozeirlige Gehaltskürzung verlangt , soferndie Bezüge die Besoldungsgruppe 13 übersteigen.
Kreis Heidelberg .

?. Sin heim , 17. Dez. (Eautag der Eewerbevereine .) Am Sonn -
tag konnte der Gewerbe- und Jndustrieverein Sinsheim sein 70jäh-
riges Jubiläum begehen , aus welchem Anlaß ein Gautag der Hand-
werker- und Eewerbevereine des Elsenzgaues abgehalten wurde.
Regierungsbaumeister Beeh sprach den Glückwunsch des Landes-
gewerbeamtes zum 70jährigen Jubiläum des Sinsheimer Vennesaus . Den Kassenbericht erstattete Rechner G . Barth . Die Zahl derM tglieder im Gau ist erheblich gesunken und beträgt nur noch 472.Der Präsident des Landesverbandes . B u r k h a r dt - Heidelbe g ,sprach anschließend in einem längeren Vortrag über die gegenwärtigeLage des Handwerks, wobei er auch auf die Ursachen ver gegen-
wältigen Notlage näher einging .
Kreis Mosbach .

— Walldürn . 17. Dez. (Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. ) Die
Solzhauerei im hiesigen Stadtwald ist zurzeit in vollem Gange.Etwa 200 männliche Personen können bei dem diesjährigen Ein -
ichlog des ordentlichen Hieb-'atzes . wie auch eines außerordentlichenHiebes, mit zusammen rund 12 000 Fm . , Arbeit und Verdienst-
möglich ?» >en s ' nden.

— Eberbach, 17 . Dez . (Arbeitsbeschafsung.) Den gemeinsamenBemühungen der Stadtverwaltung mit den beteiligten Kreisen istes gelungen, in dieser trostlosen Zeit eine Arbeitsgelegenheit für
40 Mann auf einige Wochen zu schaffen . Die Verlegung der Itter
oberhalb des Kraftwerks , die in Angriff genommen wurde , dientals Notstandsobjekt.
Kreis Offenburg .

fz.. Kork, 17. Dez. ( Vom Mufikverein.) Mit Rücksicht auf den
Rucktr tt des bisherigen 1 . Vorstandes . Georg V e i d . wurde Hirsch-wirr W lhelm Arbogast zum 1. Vorstand gewählt .— Lahr , 17 . Dez. ( Beschlüsse des Stadtrats ^) Die Anträge auf
Herabsetzung der Stadtratsdiäten wurden im Stadirat abgelehnt .
Auch der Antrag , für das Fehlen bei einer Stadtratssitzung 5 Mark
an den monatlichen Diäten von 40 Mark abzuziehen, fand keine
Mehrheit . — Um der weiblichen Jugend Gelegenheit zu geben ,mehr stauliche Berufe zu ergreifen , wird der Mädchen-Realschuleeine Frauen -Schulklasse angegliedert . Der Stadtrat konnte nach ein-
gegangener Genehmigung vom Ministerium sich um so leichter hier-
zu entschließen , als die Kesten durch das Schulgeld voll gedeckt sindund die zur Schaffung einer Frauenklasse erforderlichen Einrichtun -
gen ebenfalls vorhanden sind.
Kreis Konstanz.

) ( Konstanz . 17 . Dez . (verschobene Kreisratswahl .) Der Kreis¬
rat hat in seiner ' Sitzung aus Vorschlag der Staatsbehörde b:-
schlössen , die auf lg. Dezember einberufene Kreisversammlu ^ g in
der die Kreisratswahl vorgenommen werden sollte , zu verschieben ,weil in einigen Orten Wahlanfeckiiungen vorliegen , die zuerst
rechtskräftig entschieden werden müssen.

WEHDEN
ERFOLGREICH
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Wegen des Konfliktes der Freiburger Studentenschaft mit der
schweizerischen Studenten chast fand iti Basel in Anwesenheit des
Rektors der Universität eine Zusammenkunft zwischen Vertretern der
Züricher und Vasler Studentenschaft statt , um den Fragenkomplex
und die Gegensätze nach Möglichkeit zu klären. Dabei wurde fol-
gender Beschluß gefaßt °.

Der Zentralvorstand des Verbandes schweizerischer Studenten -
schaft in Zürich lädt die Deutsche Studentenschaft zu einer gemein -
samen Besprechung ein . Zu dieser Besprechung werden auch
die Vertreter der Studentenschaft von Freiburg und Basel ein-
geladen. Durch die Verhandlungen sollen 1 . die Gegensätze zwi

'chen
der deutschen und der schweizerischen Studentenschaft beigelegt wer-
den . 2 . die schwebenden Fragen zwischen Basel und Freiburg geklärt
und 3 . die schweizerfeindliche Haltung der Münchener Studentenschaft
besprochen werden. Die schweizer Studenten hoffen auf die ver-
nünftige Einsicht der deutschen Akademiker .

"

Akademische Mieyerorupp ? in l?reibury .
Frciburg i . Br . 17. Dez . In seiner letzten Sitzung befaßte ff *

der Akademische Ausschuß für Leibesübungen unter dem Vorsitz
von Geheimrat Dr . Aschoff mit dem schon seit einiger Zeit er-
wogenen Plan der Gründung einer akademischen
Fliegergruppe . Eine eingehende Aussprache führte zu dem
übereinstimmenden Beschluß , nunmehr der beabsich ig 'en Neugrün -
dung näherzutreten . Die Sammlung der am Flugsport interes-
sierten Studierenden der Freiburger Universität soll unter Mit -
Wirkung des Akademischen Amtes und des Akademischen Aus -
fchusses für Leibesübungen «rsolgen . Die akademische Flieger-
gruppe Freiburg wird sich zunächst der Ausübung des Gleit - und
Segelflugsportes widmen.

Freibura und der Kleine Grenzverkehr.
Da

möglich
liegende. . . . . . . . . . . .
Schauinsland Gebiet ) in die Abmachungen über den kle : nen Grenz-
verkehr mit einzubeziehen. wird von zuständiger Stelle darauf hin-
gewiesen , daß durch d ' e Einführung der sogen . Ausflugs ' cheine im
wesentlichen die gleichen per onlichen Erleichterungen auch für Frei -
bürg und sein Schwarzwaldgebiet bereits bestehen , wie sie die E .n-
beziehung in den kleinen Grenzverkehr zur Folge haben würde.

Das Familiendrama in Freiburg.
( !) Freiburg , 17 . Dez . Wie schon kurz mitgeteilt . kon>

Familie Heinrich W i t t i g Mann , Frau , Toch. er und
ungefähr , ünf Monaten von Leipzig nach Freidurg in der
tung , durch die Vertretung bekannter Firmen aus LeipM ^Dresden sich eine gesicherte Existenz grü'iiden zu können. Das
paar gab sich redliche Muhe und erzielte im Anfana auch <* : |(iDie immer mehr sinkende Kaufkraft weiier Schichten aber
auch hier einen Rückgang im Umsatz. Als die Not immer ^ }J(|wurde , faß .« man den Plan , in die Schweiz zu reisen und f"®
unter besseren wirtschaftlichen Verhältnissen eine neue ©Pl'yiii
gründen. Die '

e Hoffnung verflüchtigte sich aber , als die
reiseerlaubnis von Bedingungen abhängig gemacht ® ' <
die nicht zu erfüllen waren . Da gewann der Plan die Lve>^
aus dem Leben zu scheiden und so aller Not und Qual
ein Ende zu bereiten. ,Nach Oeffnen der Türen bot sich den KrimtnalboaiN'" >
Schlafzimmer ein erschütternder Anblick . Friedlich '

j ,das Ehepaar in seinen Betten beide mit sofort tödlich ®. , ,
kenden Kopfschüssen . Dazwischen log der sechsjav ' ^Knabe , ebenfalls mit einem Kopfschuß. Der Tod war be '
allen offenbar nach wenigen Minuten eingeireien . ®uL , tlJii|.Rachitisch fand man noch Reste von Schlafpulver .
daß die Tat rcif . ich vorbereitet , bedacht und in gegenseitigem
Verständnis des Ehepaares ausgeführt worden war , deutete ^hin : die Wohnung befand sich in tadelloser Ordnung , die ^
b-züge waren frisch und sogar die Slerbelleider hergericht«! *

j<und dort lagen Zettel mit vermiedenen Anweiiungen . AuH
Brief an die 16jährige Tochter lag bereit.

W

= Weinheim , 17 . Dez . (Freitod eines Kreises.) Der ~
Taglöhner Valentin Mertel in Lützelsachsen beging Selost

"

durch Erhängen . Die Ursache der Tat war Schwermut .
— Konstanz, 17. Dez . sIn der Gefängniszelle erhängt.) j;,

seiner Zelle im Amtsgerichtcgefängnis machte der 56 2ah«
Landwirt Heim aus Mülhausen b. Engen seinem Leben dur« ^
hängen ein Ende. Heim war vor wenigen Wochen wegen
stistung zu mehrjähriger Zuchthausstrafe verurteilt worden.

Speyerer Schiffsbrücke wieder in Betrieb
Wiederaufnahme de » Eifenbahnoerlehr «. »

— Speyer . 17. Dez . Der Eisenbahnverkehr über die S4 '.,i
brücke bei Speyer wurde am Dienstag
aufgenommen.

über die
nachmittag ton
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BAOISCHEN PRESSE

Amerikanisches Echo der Reitersiege.
Die Bedeutung sportlicher Auslandsersolg «.

In der amerikanischen und kanadischen Presse be»
schästigte man sich auch nach der Abreise der siegreichen deut -
schen Reiterofsiziere immer noch mit dem Auftreten und
den Erfolgen des Teams , das sich drüben große Sympathien er-
rungen hat . Es ist dies ein Beweis mehr für die große Bedeutung
sportlicher Ans ' andserfolge .

So kommt beispielsweise in der Newyorker und Bo »
stoner Presse in einer Rückbetrachtung zum Ausdruck , daß die
deutschen Sportsiege in diesen beiden überaus englischen Städten
sehr wertvoll für die deutsche Sache gewesen sind. Das
Tagesgespräch habe sich Wochen hindurch um die Besucher von ien-
seits des Ozeans gedreht.

Nicht weniger herzlich urteilt man in Kanada , wo die
Deutschen mehr als ihre übrigen Konkurrenten den Mittelpunkt des
Interesses gebildet haben . Bemerkenswert ist in diesem Zusammen-
hang auch eine Unterredung von Oberleutnant von Nagel mit
einer Dame der britischen Gesellschaft . Diese erklärte ihm nach den
ersten deutschen Starts ganz offenherzig, daß sie nicht die Absicht
gehabt hätte , zu dem Turnier zu gehen , lediglich deshalb , weil die
Deutschen dort starteten . Als sie jedoch die freundlichen Presie-
kommentare nach dem ersten Auftreten über die Deutschen vernahm
und nur Gutes über sie las , habe sie es sich überlegt und sei doch
hingegangen . Das ist die Wirkung taktvollen , sportlichen Auftretens ,
das die deutschen Offiziere zu Pionieren des
Deutschtums in den Vereinigten Staaten und Ka -
n a d a werden ließ.

Tnrf-Ueberraschnnaen .
Hohe und höchste Quoten des Rennjahre » 1930.

Die unlängst abgeschlossene deutsche Galopprennzeit brachte
zahlreiche Überraschungen , die nun einmal für Fachleute und Laien
die Würze des Turflebens darstellen. Von den 2260 gelausenen
Rennen brachten nicht weniger als 254 . also mehr als zehn Prozent ,
stark übern chende Ergebnisse, die eine dreistellige Toroquote zur
Folge hatten . Allerdings gab es diesmal keine vierstell' gen Sen -
sationsquoten . denn die höchste Quote des Jahres gab es mit 959 : 10
am 8. November auf den Sieg des von dem Lehrling Bielke ye-
steuerten Neuplatin im Straußberger Jagdrennen der Dreijäh -
r .gen . In Bad Pyrmont , also aus einer ganz kleinen Bahn , deren
Geschehnisse in der Oeffentlichkeit | on [t kaum Widerhall finden . Ii gte
der vierjährige Pampas unter K . Lübker in einem Jagdrennen der
Klasse G- mit der zweithöchsten Quote des Jahres von 746 : 10 . Mehr
als 600 : 10 brachten zwei Pferde ihren Anhängern ein : Nicomedia,
die unter Osw . Müller am 20. August in Karlshorst ein Flach-
rennen zu den hübschen Odds von 686 : 10 gewann und Tannenberg ,der am 24. August in Mülheim -Duisburg un ' er Jockey F Andrle
mit Clou unter Jockey G . Nagy im Preis von Ilten totes Rennen
erzielte. Beiden Halbsiegern enlg -ng so der . Ruhm " die größte
Ueberraschung des Jahres gebracht zu haben , denn Tannenberg
zahlte immer noch 667 und Clou 503 : 10 . Der Sieg des von
M Schmidt gerittenen Altai am 2. August im Grunewald brachte
seinen Anhängern 542 : 10 in Straßburg siegte Bergfee am 1 . Juli
in einem Dreijährigen -Iagdrennen mit der sta «tl .chen Quote von
531 : 10 und auf den Sieg des allen bekannten Steeplers Jenoe in
einem Klaffe ti -Rennen >n Haßloch gab es rund 500 : 10 . Insgesamt' chüttelte der Toto auf 26 Pferde mehr als 300 : 10 aus , und zwar
außer den Vorerwähnten noch auf Helmut 480 (30 November Horst -
Emicher ) . Slurmnixe 453 (27. August Mülheim Duisburg ) . Varro
434 ( 19 . Oktober Grunewald ) . Eaesarion 426 (28 September Karls -
Horst) . Alkmene 416 (26. Oktober Karlshorst ) Fantasia 408 ( 5 No
minder Krefeld) Megara 403 (9. Juni Düsseldorf) , Vivat 381
121 August Hoppegarten ) , Kybeele 377 ( 6 . August NeußV Hurone
351 (31 . Juli Leipzig) Puffer 318 l22 . April Dresden ) Marke . en ^
derin 338 ( 18 . September Leipzig) . Martonius 318 (24 . August

Dresden ) . Fantasia 309 (23. Juli Mülheim -Duisburg ) . J
307 (31 . Mai Hamburg -Eroßborstel ) . Königstreu 304 (31 .
Düsseldorf) , Marionette 302 ( 9 . November Krefeld) . —
Rennen blieben im allgemeinen von derartigen krassen
raschungen verschont , eine Ausnahme bildete lediglich der
von Grenadier im Großen Preis von Hamburg.

Das Deutsche Tmnsejl 1933 .

eii"

Bei einer Pressebesprechuna in Stuttgart hielt
sitzende der Turnerschaft Groß-Stuttgart , Dr . ObermeY - . .
ausführlichen Vortrag über den StandderVorbereitu » ^
zum 15. Deutschen Turnfest im Jahr « 1933 in » l .
gart . Erfreulicherweise konnte in diesem festgestellt werden̂
bislang alle Vorbereitungsarbeiten zu bestem Erfolge geführt
Die Stuttgarter Turner selbst haben über 360 000 RM . ZU
Sicherheilsgrundstock aufgebracht. Ueber 120 000 RM . wu/de» ^
den württembergischen Landturnoereinen zur Verfügung
die Stuttgarter Stadtverwaltung selbst hat über 100 000 W/Lii !

'
gestellt und will weitere 100 000 RM . ebenfalls geben, so daß y
bereits 656 523 RM . für die Vorbereitungsarbeiten vorhanden
eine gewiß ansehnliche Summe . Auch die F e st p l a tz s r a g * 1
klärt , und auf dem riesigen Cannstatter Wasen, wo das Fest P >>..>
den soll, find bereits die ersten Spatenstiche getan worden, uw ^
eine neuzeitliche Jturn - und Sportplatzanlage zu schaffen, (,
Durchführung eines so riesigen Festes, wie des Deutschen Turn
ermöglicht, zu dem Hunderttaufende von Turnern und Turne»
erwartet werden.

Di« Anteilnahme an dem 15. Deutschen Turnfest ist ^ jtp
heute sehr groß, denn viele Vereine tier DT . haben W ? xF'
Reisespartassen angelegt , und aus allen Teilen der ^
men Anfragen . So ist bereits jetzt eine Turnriege aus dem
maligen Deutsch - Südwe st - Afrika angemeldet , und a
ame r4ka n i Ich e n Turner sind in Verbindung mit S ^
Schisfahrtsgesellichaften getreten und haben eine gewaltige ^
nähme zugesagt : aus der Schweiz wird berichtet, daß man p;'
heute auf das Deutsche Turnfest ireut . Die Vorbedingungen K. yfi
Gelingen des Festes sind also gegeben . Wie wir weiter: er »
sollen der Hauptausschuß und eine Anzahl von Unteraus « uii^ (f
a. ein Presseausschuß, noch in diesem Winter bezw . •'
gründet werden. Zur Vorbereitung der Pressearbeit , die
nächsten Jahr nachdrücklich ausgenommen werden muß. wird tw
kommenden Jahres der Presieausschuß der DT. in Stuttg «
den örtlichen Stellen Verhandlungen einleiten .

Dr. Peltzer über Los Angeles.
Die Meinung des Praktikers .

In einem beachtenswerten Artikel weist Dr . V ' ^ e !! i e tf (
darauf hin , daß nach seiner Ansicht eine starke deutsw gk
p e d i t i o n zu den Olymp ^

i schen Spielen 1932 in L o ^ y1
l e ß aus nationalen
Peltzer ist allerdings der

erforderlich
sH

Gründen
Ansicht, daß sich die deutsche

nicht wieder wie in Amsterdam aus 40 Prozent Inaktiven ,
ten Fachbezleitern , zusammensetzen darf . Es genügt ooU -0 ^
wenn je 20 Mann sich selbst einen Führer aus ihren Reihen
und wenn ihnen dann noch ein Masseur und Reisebegleite ^
geben wird . ,hc^ '

Weiter vertritt Dr . Peltzer den Standpunkt , daß uns f„
Ausgaben für sogenannte Ölympiakurse überfw » «

anp
spit 'enleistung . n sollen

' und können nicht aus diese We se
züchtet werden sondern waMen aus der Misie gut dura». j .f
Einzelkönner heraus . Eine breite Schicht guter Könner. . . . . . J » ( '

i ®lach wichtiger , und es muß dasür geforqt werden, baß die
in größeren Scharen sich dem aktiven Sport w .dmet.
t n r 11 von Sportlehrern und hervorragenden Aktiven
der von Waitzer bisher abgehaltenen Kursen genügen vo»
mr die Leichtäthletikvorbereitung .

¥

WeiiinaclilS ' Krawatfc DieTrfc»
Meine Spezialserie : 1 Binder 3 * 75 3 Stück IO b— enthält besonders aparte Neuheiten .

Meine große Auswahl erleichtert Ihnen den Einkauf . == = = =



Donnerstag , den 18 . Dezember 1930 . Dadische Presse / Morgen Ausgabe Nr . 587 . Seite 5.

Aus der Lanoesyauptflaot.
K a r l s r u h e. den 18. Dezember 1N0 .

Gebührensenkung öer Aeichspojt ?
, ^ er Verwaltungsrat der Reichspost wird sich am Don -

hxn neuen Vorschlägen des P o st in i n > st e «

In s zur Eebührensenkung beschäftigen . E .ne Berliner Korre -
^ ndenz leiti aus dem Jnhutt der Borschläge folgendes MIN
, i. Fernsprechverkehr >ollen so. gende Ermäßigungen
Mieten : 1 . In Berlin soll die bisherige Grundgebühr von S mau ,
!(

'e nach den gehenden Bot christen am 1. Ap . il 1931 auf 9 Mark

„
'8«n sollte , beibehalten werden . 2 . Für die dringenden Ge -

^ räche soll nicht mehr die dreifache , sondern nur die doppelte
?°uhr von einfachen erhoben werden . 3 . Die Gebühr für Fe .'n -

f .'Ptttche aus Entfernungen von 25 bis 59 Kilometer
N »on 70 aus 6» Pfennig ermäßigt werden . 4 . Die laufenoe i»e-

S iJ . füt die Aufstellung von An chlutzdosen >oll Herabgesetz ' werden .
,
• -Ote Gebühren , die bei de . Ablehnung eines Fernge -

. ^ achz durch einen Teilnehmer zu zahlen sind , sollen im all «
r ^ ncn auf ein Drittel der einfachen Gebühr ermäßigt w . rden
y «) bei Ablehnung von dringenden Gesprächen ) . In bestimmten
Villen soll sie ganz wegfallen . ,
„ 3m Telegrammverkehr sollen dringende Tete -
Mmme nicht mehr das Dreisache , sondern nur das Doppelte der e : n-
rw Gebühr kosten. Der Mindestsatz sür Brieftelegramme wird

°n 1.59 Mark aus 1 Mark herabgesetzt . Für telegraphische Post -
. Ä sungen . Zahlkarten und Überweisungen wird die Mindest -

von 3 Ma .'k auf 2 .50 Mark ermäßigt ,
»i, „.3m Druckiachenverkehr , wo die Mindestgcbühr bis zu

^ rarnrn bisher 5 Pfennig war . soll eine neue Gebührenstnse bis
Aamin einge chattet werden , die 4 Pfennig kostet.
Po st Wurfsendungen , d e bisher 3 und 6 '» Pfennig

llcten , sollen aus 2 und 5 Pfennig ermäßigt werden .
»> . 3m Paketve . kehr sollen die Zuschläge je Kilogramm für
i

ate e von mehr als 10 Kilogramm herabgeietzt werden , und zwar
om « zweiten Zone von 29 auf 15 , in der dritten Zone von 39

o J
20 , in der vierten Zone von 35 auf 25 und in der fünf . en Aone

0. -w auf 30 Pfennig . Die Gebühren für ein Paket VON 20 Kilo -
Jq 5JM würde sich nach diesem Vo/Ichlag in der zweiten Zone um

Mennig , in den weitern Zonen um >e 1 Mark ermäßigen .
». .. Nach den Vorschlägen des Ministeriums sollen die neuen er -
eisten Gebühren am 1 . März in Krast treten . Der
^ "ahmeaussall , der aus der Gebüh ^ nsenkung entsteht , wird auf

49 M llionen im Jahr berechnet . Die Post glaubt ihn aber
Ersparnisse ausgleichen zu können , die sie von dein allge -

ieit cn Preisabbau und der dadurch ermöglichten Senkung der Ar -
löhne erhofft . Die Einsparung aus der - allgemeinen Besol ^

. ÄÄü '.'zung . die bei der Post 92 Millionen im Jahr ausmacht' . HWW
-- - - - - - - - --- werden .

im Jahr ausmacht ,
^ "^ wie man wei ^ . 1331 an die Reichskasse abgeliefert

ob nicht
Sen -h^ dem wird der

'
Verwaltungsrat genau prüfen müssen

. »ere Beträge für eine etwas ausgieb gere und schnellere
^ der Postgebühren freigemacht werden können .

ke« S ttS Anlaß des Nults - Tages trägt die Eefallenen -Eedenktafel
^ /»adischen Leibgrenadier - Regiments 109 an der ehemaligen Ere -
»^ ^ rkaserne Lordeerschmuck. Die Kameradschaft Badischer Leib -
^ Nadiere. der Tausende von ehemaligen 109ern angehören , hat aus

der 69. Wiederkehr des Tages von Ruits allen noch lebenden
^ skämpsern das Goldene Kameradschastsabzeichen verliehen . Der
im otn ehemaliger Offiziere des Leibgrenadier -Regiments 109 hat
, .^ ufe des Tages am Prinz WilHelm -Denlmal — Prinz Wilhelm

Baden wurde bekanntlich im Gefecht bei Ruits schwer ve. wundel
et |ten Kranz niedergelegt .

l Waisenkinder im Tonfilm . Eine Weihnachtsfreud « befon -
Ar : bereiteten die Residenz - Lichtspiele am Mittwoch

e^ nrittag den Insassen des Karlsruher Waisenhauses ,
{jj ?. Kasper , der Geschäftsführer des Theaters , hatte die

s,.^ enkinder zu einer Vorführung des Heroorragenden Großton -
L ** . Auf Tigerjagd in Indien " eingeladen , der ja befon .

ist , den Kindern einen Blick in jene Welt zu ge>
mit der sich ihr « Phantasie unabläßlich bejchästigt . Und so

^
' e„ die Buben und Mädels mit Begeisterung gekommen , um in

,ti
t und Bild die Tat ^ n des Großwitdjägers in Indien mitzu -

In das Dasein der Waisenkinder fällt nur dann und
fc. ,

n einmal ein lichter Sonnenstrahl , der den Schatten , in dem

uii ! n' ein wenig aufhellt . So ein Sonnenstrahl aber wir der
^ »Nachmittag in den ,^ iesidenz -Licht >pielen "

, der für die Kinder
wahres Fest war , zumal es am Schluß noch viele süße Geschenke

-Mi, Leuchtende Kinderaugen sagten Herrn Kasper Dank für die
öligen Stunden .

k . =
. vtottufteujioe Matthäuskirche Karlsruhe . Die Musikalisch -

Mische Adoentsfeier , die am Abend des dritten Advent - Sonntags
i, wangelschen Matthäuskirche , Vorholzstraße 47, stattfand , ver -
60tt1 . , n gelungener Weije die Verkündigung der Adventsbotschast

^ Mmenden Herrn mit dem musikalischen Ziel eines Ganges durch
djx ^ usikentwicklung von I . S . Bach bis zu S . Karg - Elert . Wie

^ ifiitiiwu je vi Ii ssrnu uiii
In ^ Und mit dieser zusammen zwei Trios — eine in der Kirche nur
ft. r 'cuPj1 rtöftrtv+n XArt rt (« ttt (»JirtflBtmimlöy Trtn »gehörte Art des Musizieren ? — mit fein abgestimmter Ton -
8ta Und im weiten Kirchenraum feierlich hallender Kantilene .
Hr ' ' e ^" tte ' ^ te 0Ut ausgebildete Sopranstimme noch etwas
eis en-tfaltcn dürfen ; die Corneliuslieder lagen ihr wohl besser
sj ^ Schubert '

sche . Dem Unendlichen "
. Herr Musiklehrer Reue -

Ctn j9° Ite aus der verhältnismäßig kleinen , nur zweimanualigen
lotiL einen überraschenden Reichtum an Klangfarben heraus ; be-

' s zeigte er feine Registrierkunst an dem Pastorale über „Run
!lok

eu ch. liebe Christen gmein " von Karg - Elert , mit dem die Feier
)s ?■ Es wäre sehr zu begrüßen , wenn der Matthäusgemeinde , wie

auch anderswo der Fall ist , häufiger solche kirchenmusikalischen
" ify Kunden geboten würden . An willigen Kräften fehlt es gewiß
^elutfi

U
t
b bie Mühen der Vorarbeit würden sicher durch zahlreichen

? belohnt . Für diesmal aber — und für fo manches andere -
JW - den liturgischen Abendfeiern der Sonntage — gebührt den

^ftT »uuigiiajen jaoenuyeieiTi oer ounniuiji : — 0 ?uuijri wen
W '* « insgesamt der Dank der Gemeinde , der sie in selbstlosester
, ^ ihrer besten Kraft und Kunst gedient .
fe"' » ffitnfcftobttttp toetn der (» rfShrdim « des f ? of)nttn «8«
r irtf* ?." • Die Pervrdnlina des Reickspriisident>' n »ur Sickernn « vvn

» - !> Finanzen vom I . D^ ^^ ber 3 Rffit eine cmn , aiihcr -
SMiSrÄnfntip der SffeittPtf ^n Wittel nur Sörtpritnn des

ttor. fpfiofi üitKinpSISiifio frre © ofmiinasinittfitfafclt im
wNifjJl, ' « SYnhr ftarf abaedrnsselt wird . Es s' ird writcrl -ln AnsfiisirnnaS -

aevlant . nack welchen nur noch Kleinstwl' l' nunaen unterftii *>t
dürfen ftflr da » acfamte R -' iigcwerbl' die Rauhcrrfckaftcn wie

Z? r» nun <»« nack >fraaei$
r"

lS
d>. «nBffriedtetf

i e C r t 8 iMÜ _ ■ I . . . . . » >
rU Architekten und der Mittelbndis <l>c Architekten

n. ff c n f r " r n f r t i tt wollen Piormtf hinweisen und laden des .
j, ly, ' Itter Bffeittliifien Knndaebiina auf komm -'ndcn Freitag

>m Anlabau der Technischen Hochschuile ein . lNähereS siehe
, f>p '„V t { . « nffee Cdeott . Hente T ônnerStaa aben» ist Z r>n d e r - K o n .

. Die CrtSaritfltie
entstehen

K a ^ l S r u b e de ?
di»dnr -ü ernste Ge>
BnndeS Tfitt -

t f* » " erstarkten ^ anskavelle
kai„ ." vell >>' e! ster Dolens mit

Siehe auch die Anooige

ftrpn > Dr-le,el . Solist des Abends ist
.,Intr "d » k»lon » wd Tarantella ' von
in dieser Ausgabe .

aus den 5tn « &c <? biidiern Karlsr « be

^ 'Ar °Ä ZuttuS^ 3 (1Irre
# t ! S

. . 1«. Dezember : Anonste Neubanler . V8 Jahre alt .
Karl Neuliauser , Prokurist : Marie Lacher , 7g Jahr alt .

Lacker , Geh . î berrrgicrung ^rat : Marimilian Zoos .
alt Werkmeister a , D . : Maria Anna JLrger . ledia.alt . Krankenschwester a . D.

Der Tag von Auils.
Zur SV. Wiederkehr des Gedenktages des Gefechts bei Aulls . — Ein Ehrenlag der badifchen Truppe «.

Persönliche Erinnerungen von Professor Dr . L u d w i g Dill , Karlsruhe , Oberleutnant der Landwehr a . D.

Das Z. Bataillon des Grenadierregimenls 109
im Gefecht von Ruits .

fllin
18 . Duemiber iäbrt sich zum 60. Male ter Taa b e 8

>esechtS bei Ruits , an tein die vadiichen Truvpen
erl .orraaenien Anteil nähme » . Ein alter Ziui »kamvier . der

vetannre damische Kunkwiater . Ataöemievro 'essor Dr . Dill ,
lellte uns aus Wnuich !ot«en>de pevsönliche Erivnernnaen an
âö Gefecht von Ruits , bei deni betanittlich Pnin » ÄMelm

von Baden schwer verwundet wurde , »ur Verfllaniia .
Ruhetage in D i j o n. Prächtiges Quartier in einem malerischen

gräflichen Schloß . Besitzer gestohen . Gutmütige ältere Haus -
Meisterin , die uns freundlich betreut . Ihre Tochter Fran ?oise , noch
halb Kind , lieblich , zutraulich , bildschön . Mitten in die Idylle
Regimentsbefehl : „Morgen den 18 . früh morxens . 6 Uhr ,
steht das Bataillon in der Vorstadt X , Front nach Süden .

" Es
war bekannt , daß bei der Stadt Ruits größere feindliche Truppen -
körper zusammengezogen waren . Nachts von 4 Uhr ab putzt sich das
Bataillon wie zu einer Parade . Abschied von Fruncoije — Tränen .
Dunlle Kolonnen ziehen im Schnee zum Treffpunkt , es ist finster
und düster ist die Stimmung . Befehl : „Halt , die Herren Offiziere !"
General v. Glümer erklär ! die ernste Bedeutung des Unterneh -
mens und bittet den Brigade -General Prinz Wilhelm von
Baden , die Vorhut zu bilden . Dieser gibt den Befehl an unseren
hochverehrten Oberst v. Wechmar ! dieser unserem Major , dieser
meinem Hauptmann , dieser dem Leutnant Dill . Er hatte also
die Ehre , vom frühen Morgen bis in die Nacht am Feinde zu sein.
Die ausgehende klare Sonne und der Anblick der herrlichen
eüte d 'or erhöhte unsere Stimmung , und eine besondere Freude
war es für uns . endlich wieder einmal mit unseren zwei anderen
Bataillonen zusammen zu sein — eine große Seltenheit ! !

Der Marsch beginnt . Längs der Straße lange Reihen von
Bauernwagen mit Stroh bedeckt, für den Transport der zu er -
wartenden Verwundeten . — Kein erfreulicher Anblick ! Französische
größere Patrouillen tauchen auf . und verschwinden beim Anblick un «
serer Kolonnen . Wir passieren den Wald von Boncourt , von wo
wir Feuer erhalten . Ein Mann schreit schmerzlich auf — ein Finger
war ihm weggerissen ! Die Kameraden verspotten ihn : „Wie kannst
denn so schreien wegen einem Finger , hast ja noch neun andere !"
Doch den Spöttern vergeht schnell der Humor ! Beim Austritt aus
dem Walde eine Salve aus der Richtung von Ruits . Die Kompanie
wie weggefegt im Graben — ohne Befehl !" Ich . allein auf der
Straße , fordere sie mit wenig schmeichelhaften Worten auf , wieder
herauf zu kommen . Die Franzosen hatten , wie gewöhnlich , zu hoch
geschossen.

Wenn wir bis Voncourt parallel mit der cüte d 'or und der
Eisenbahn marschierten , so lag nun unser Ziel „Ruit s " rechts um ,
senkrecht zum Gebirge ! davor der stark besetzte Eisenbahneinschnitt ,
durch ein zwei Kilometer breites ebenes Rebgelände von uns ge-
trennt .

Run , also beginnt die bekannt gewordene „Erstürmung
von Ruit s "

. Diese war ungefähr das gerade Gegenteil von dem
Begriff , den ein geneigter Leser sich bisher von der Aktion gebildet
haben mag . Die liebe Sonne hatte den Boden erweicht und in einen
Sumpf verwandelt ! die niederen Rebstecken standen dicht beisammen ,
von irgendeiner Deckung keine Rede ! und durch diesen flachen Dreck
mußten nun die bedauernswerten Männer , unter einem nie da -
gewesenen Feuer aus amerikanischen Repetiergewehren vorwärts -
kriechenI Dieses Feuer war oft so intensiv , daß das Ausrichten des

Körpers gleichbedeutend war mit Tod . Das Steckenbleiben und Ver -
lieren der Stiefel war noch eine nebensächliche , aber widerwärtige
Beigabe .

Als ich mich einmal umwandte , um meine Grenadiere zu rr -
mutigen , erhielt ich cinen so wuchtigen Schlag gegen die linke Schul -
ter , daß ich mich wie ein Kreisel umdrehte , und überzeugt war , durch
und durch geschossen zu sein ; doch raffte ich mich zusammen und
weiter ging

's . Endlich , da ein Weiterkommen unmöglich erschien ,
etablierte ich mich mit sechs Getreuen im Straßengraben etwa hun -
dert Schritte vor der Eisenbahn , von wo wir stundenlang „freund -
schastliche" Schüsse mit den Franzosen wechselten . Da die Gewehr -
laufe meiner Grenadiere direkt neben meinen Ohren lagen , bekam
ich eine Gehirnerschütterung , der ein starkes Erbrechen folgte . Die
Lage war hoffnungslos ! Was wird werden ? Kein Vorgesetzter , kein
Befehl , kein Hornsignal ! Zwanzig Schritte neben mir lagen der
Oberst vom Regiment 110. sein Adjutant und sein Hornist tot !

Ich sagte mir : „Jetzt heißt 's handeln , geh 's wie ' s will "
, und so

stürzten wir uns mit fanatischem Hurra auf den Eisenbahndamm . Weit
und breit war noch kein Deutscher zu sehen . Unser Angriff wirkte
indessen als eine Erlösung , und alsbald folgten Hunderte unserem
Beispiel . Die Franzosen , die sich tapfer gehalten hatten , sahen das
Aussichtslose der Lage ein und strömten in Massen nach Ruits zu-
rück . Da wir immer noch ohne Befehl waren und da jeder Offizier
selbständig , fe nach der Lage des Gefechts , handeln soll, folgte ich
mit meinen Leuten den abziehenden Franzosen und besetzte das
erste HausvonRuits . Von da aus hielten wir deren erneuten
Angriff durch Schnellfeuer zurück — immer hoffend auf Verstärkung
von Seite der Unsrigen ! Davon aber keine Svur , im Gegenteil : es
kam ein Mann gekrochen mit dem Befehl des Herrn Oberst , ich solle
sofort zurückkommen , da tiie Häuser von uns mit Granaten beschossen
würden . Da das Kriechen nun einmal an der Tagesordnung war ,
krochen wir im Straßengraben zurück, den Franzosen ein eigenartig
ergötzliches Ziel bietend . Sie trafen uns aber nicht .

Das Gefecht begann nun von neuem , und forderte erneut «
Opfer , besonders durch die feindliche Artillerie von der cüte cl 'or
herunter . Ich stand mit Herrn von Röder , dem Adjutant des Prin -
zen Wilhelm , zusammen , als ein Granatsplitter zwischen uns nieder -
sauste , und dem Aermsten den linken Arm abschlug . Ich fing ihn in
meinen Armen auf : er starb an seiner Verwundung .

Gegen Abend waren wir Herren der Stadt , und nachdem die
dezimierten Formationen neu gebildet , die Verwundeten versorgt ,
die Toten geborgen waren , betraten wir Offiziere , erschöpft und
hungrig , das erste Restaurant der Stadt . Große wohlgedeckte Tafel ,
artige Kellnerschar , reiche Speisekarte ! ! Verwundert frug ich nach
dem Grunde dieser merkwürdigen Erscheinung ! Antwort : Die fran «
zösischen Offiziere hatten sich ein reichliches Abendessen bestellt ! !
Beim Abnehmen meines Tornisters erkannte ich nun die Ursache des
Schlages auf meine Schulter : ein wohlgezielter Schuß hätte mir den
Treff gegeben , wenn das Geschoß nicht an dem Notizbuche ab -
geprallt wäre , das ich mir tagszuvor in Dijon gekauft hatte . Zufall
oder Schicksal?

Großer Schmerz um den Verlust so vieler Kameraden und
Freunde ließ ein Gefühl von Siegesfreude nicht aufkommen —
war doch unser hochgeschätzter Hauptmann Gockel noch nach dem
Gefecht aus dem Hinterhalte erschossen worden !

Ob wohl heute die gute Franxoise als Großmutter ihrer feind -
lichen Freunde gedenkt ?

Nokgemewfchaf ! und Lehrergesanxverein.
Der Karlsruher Lehrergesangverein und dessen Dirigent . Herr

Kapellmeister Dr . Heinz Knöll . haben sich bereit erklärt , das am
7 . Dezember gebotene Konzert mit dem außerordentlich begeistert
aufgenommenen Kaunfchen Werk „Vom deutschen Rhein " zu
wiederholen und den gesamten Reinertrag der Karlsruher
Notgemeinschaft zur Verfügung zu ftellm . Solisten und sonstige
Beteiligte haben bereits in höchst dankenswerter Weife ihre Mit -
Wirkung ehrenhalber zugesagt ! die Wiederholung des Konzertes
wird also der Erstausführung durchaus ebenbürtig sein .

Das Konzert wird am Sonntag den 11 . Januar
1 9 31 im großen Fe st Hallesaal stattfinden . Es wer -
den Karten für numerierte Plätze zu 1 Mar ! und für offene Plätze
zu Sl> Pfg . ausgegeben .

Die Karlsruher Notgemeinschaft richtet an alle Mitbürger ,
deren wirtschaftliche Verhältnisse es gestatten , die herzliche Bitte ,
das Werk durch Kartenbestellung für stch und im Bekanntenkreis zu
unterstützen . Ein erhebender Abend , verbunden mit dem befriedi -
genden Gefühl , gleichzeitig für seine in großer Not befindlichen
Mitmenschen etwas getan zu haben , steht jedem Besucher in
Aussicht .

Der Kartenvertrieb erfolgt mittelst Werbezetteln , welche den
Schülern der Volks - und Fortbildungsschulen , sowie den . Schülern
höherer Lehranstalten ausgehändigt werden . Außerdem nehmen
Kartenbestellungen entgegen der Lehrergesangverein lFernsp echer
Nr . 224) und die Geschäftsstelle der Karlsruher Notgemeinschafl ,
Stefanienstr . 74 (Fernsprecher 7957) .

Ai; itm fiitlstiitr kttMslml .
Der Generaldirektor einer französischen Plantagengesellschaft .
Karlsruhe , 17 . Dez . In einer sich bis in die späten Abend -

stunden erstreckenden Sitzung verurteilte das Schöffengericht den
42 1ährigen vorbestraften Kaufmann Karl Reichel aus Fürth
wegen fortgesetzten Betrugs zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr und einem Monat unter Anrechnung von sechs
Monaten Untersuchungshaft . Der Angeklagte hatte sich einem hie -
figen Beamten als Ge >̂ eraldirektor einer französischen Plantagen -
gesellschaft ausgegeben und wollte dessen Schwiegersohn eine Stellung
als Assistent dieser Gesellschaft in Deutfchostasrika gegen eine in
Paris zu deponierender Kaution von 5000 RM . verschaffen . Das
Geld verbrauchte Reichel für stch und seine Geliebten . Unter falschen
Vorspiegelungen pumpte er dann noch bei dem Beamten einen wei -
teren Betrag von 400 RM . ! unter denselben Vorspiegelungen ver -
anlaßte er emen Schriftsteller , ihm einen Betrag von 3000 RM . für
die in Wirklichkeit nicht existierende Plantagengesellschaft zur Ver -
fügung zu stellen .

§ Karlsruhe , 17. Dez . ( Immer wieder die alte Geschichte. )
Wegen Vergehens nach § . 159 in Tateinheit mit Betrugsver -
I u ch wurde gegen den 24 Jahre alten Sattler August Kühn aus
Oetigheim eine Zuchthausstrafe von einem Jahr und
gegen den 22 Jahre alte » Arbeiter Wilhelm Kühn aus Oetrfreim
wegen Betrugsversuch eine Gefängnisstrase von drei Mona -
ten ausgesprochen Aus Anstiftung des August Kühn und aegen
Versprechung einer Belohnung von 200 Mark hatte der A "geklagt «
Wilhelm Kühn in einem Unierhaltsprozeß gegen den Mitangeklag -
ten unwahr « Angaben über seine Beziehungen zur Kindesmutter
gemacht .

SNmmen aus dem Leserkreis .
>Kllr Me unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Kedaktio«

dem Publikum aeaeniiber keine Verantworiuna . t
Die Jugendlich »» fo der Straßenbahn .

Als 70jähriger Mann mit kranken Füßen bin ich gezwungen ,
sehr oft die elektrische Straßenbahn zu benützen . Leider muß man
die Erfahrung machen , daß unsere Jugend das Alter nicht
mehr achtet , keinen Platz macht und ruhig sitzen bleibt , trotzdem
sie sieht , daß man sich schwer aus den Stock stützen muß um nicht
auszugleiten . Neulich faß ein Amerikaner neben mir , der auch viel
in England und Frankreich reist , dieser bemerkte , daß in diesen
Ländern und in Amerika die jüngeren Leute älteren Personen sofort
Platz machen . In Amerika würden es die Lehrer schon den Schülern
einprägen , gegen das Alter recht höflich zu fein . ? n Deutschland
mache das Benehmen der Jugend einen schlechten Eindruck auf einen
Ausländer .

A. „eorverlchvnheit durch
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SiidwestdeutscheJndustrie -undWiitschafts-Zeituni
Reichsbankausweis .

Icrll « . 17. Dez . (Jvnnfiprncfi . l Nach dem Ausweis der ReichsSa
IS . Dezember bat sich tu ber zweiten Dezemberwoche die gesam
italaulage der Bank in Wechseln , « checks . Lombards i.

Berlin .
vom 15,
Kavttalan
Effekten um ä"9.7 auf 2015.0 MM . !liü

ber ReichsSank
t «
nb

verringert . Im einzelnen
und Scheck» von 224 .4 Mill , aufhaben die Bestände an Handelswechseln .. . . ... «.«■

1775 .8 Mill . NM . , die Bestände an Reichlich « i,wechseln um 11 .0 auf 58,8Mi II. NM . abgenommen nud die LombardbestänSe um 5.7 auf 81 .4 Mill .
RM . zugenommen . An R e i ch s b a n k n o t e n und Nentenbankfckeinen
zusammen sind 183.5 Mill . RM . in die Kassen der Bank zurtickgrflossen ,

Aktiva (in Iva > M )
Roch nicht begeben « Reichs -

bankantette
Goldbestand «Barrengold )

und zwar :
Goldkassenbestand . . .
Golddevot tunbelasl . b . au « .

^ entral -Noienbanlen )
Bestand a « dcckungisähigen

Devisen
Bestand an Relchsschay -

wechseln
Bestand an sonstig Wechseln

und Scheck?
Bestand an bto Sckeldemünz
Bestand an Not and Bank
Bestand an Lombard .-stord .
Bestand an Essetten . . .
Bestand an sonst Aktiven ,

Passiva
Grundtaviial

a ) begebe »
h ) noch nicht begeben . .

Reservefonds
a ) gesevl Res .-Kond »
b ) Spe, .,Res .. ^ ondS für

tünfi . Divid .»Zahlung
c ) sonstige Rücklagen

Beirag der un»aus . Noten
Sonst lagt fäll Verbindlich !
Sonstige Passive »

<5. Dezember 1930 | 15. Dezember 1930.

Beriinderung

177 212 unverSnd

10 2852190 277 +
1 968 260

222 017

536 922 +

66 360 -

2 162 000 -
178 259 -

12 346 +

12 122

39 550

2 954
4 267

. 8133
75 733 - 155 746

102 474 unveriin» .
465 700 - 20 510

gegen Borwoche

177 212 unberätib

2 215 702 + 25 425
1 993 685 - -

222 017

550 866 +

65 310 -

1775 ;

122 788
177 212

«nvrränd ,
unvelSnd .

53 915 imstrttnb .

46 224 unbcrSttb .
271000 unveränd .

4 439 589 - 161681
34 + 410 - 37 025
3 *0107 + 6 219

61 473 +
17 421 +
8t 430 +

102 474 unoei-änd
470477 + 4 777

13 944

11050

224 365
13 214

6 075
5 697

122 ;
177 !

unMtänb
unveränd

63 915 «nveriinb

46 224 unverilnb
271 000 unveränb .

4 256C65 - 183 524
301307 - 43103
379 651 + 59 34 ,

und zwar cutfällt die gesamte UmlaufSvermInderung auf Rcichsbank -io -ten . Der Umlauf an Rentcnbankfcheinen ift mit 410 .0 Mill . ÄM . unver -
ändert geblieben . Tenientsprecheud stellten sich die Bestände der Reichs ,
dank an Renteubankscheineu wiederum aus 3(5.8 Mill . RM . Di « frem -den Gelder zeigen mit 801.3 Mill . NM . eilte Vlbnahme um 48 .1 Mill .NB ! . Die Bestäube an (Hold und deckungsfähigen Devisen
haben sich um 39.8 auf 2 766 .6 Mill . RM . erhöbt . Im einzelnen habendie Goldbestände um 25.4 auf 2 215.7 Mill . NM . und die Bestände an
deckungsfähigen Devisen um 13 .9 mtf 550 .9 Mill . RM . juiKitom .ncn . Diegen Devisi > . ^. .DW „Deckung der R o t e n durch Gold allein erhöhte sich von .49.8 Prozentin der Vorwoche auf
Devisen von « 1.4 Prozent aus

52.1 Prozent ,'
S5 .0

die durch
Prozent .

Golö uub deckiingsfähigen

Um die Bemberg- Dividende .
wnvvertiil -Barmen . 17. De, .

1929/30 bei der I . P . Bembe
( Eigenbericht . ) Die Bilanzstbnng kiir

. . jci « A. -G . wirb anfangs Januar 1931
In beteiligten » reifen rechnet man damit , das , die für1928 ,29 von 14 aus 8 Prozent herabgesetzte Dlvideich « nicht ausrechterhalten wird . Das Unternehmen hat sich tn letzter Zeit um den

Berkauf der gar nicht erst in Betrieb genommenen Fabrik in Sieg -
bürg — man hatte seinerzeit auch mit der Möglichkeit her Erstellungdieser Fabrik in Karlsruhe gerechnet , was aber durch die nicht geeigneten
Waiierverbältuisse hintangehalten winde — bemüht . Unter den äugen ,
blicklichen Verhältnissen winde der Verkauf trotz der an stch nicht un
günstigen Aussichten , da blob der Rohbau fertiggestellt ist .nur unter grokeu Verlusten möglich sein . Die Umsatz entwicke -
lnng im verflossenen Jahr wird als befriedigend bezeichnet . Im Aku
Konzern habe der Gesamtumsatz gegenüber dem Boriadr eine nicht un
erhebliche Steigerung erfahren , indessen seien die Preise weiter stark aeckriickt gewesen .

Borsig-A . E . G.
Die Lokomotivenbauvereinigung ein Fortschritt .

Berlin , 17. De «, ( Funkspruch . ) Offiziell wird letzt »u dem Zusammen ,
aeheu der AEG . und der Borsig Lokomotivwerke G . m . d . H . in Berlin
lyitgeteilt :

Die AEG . Berlin und die A . Borsig G . m. b. H. Berlin -Tegel habensich über ein Zusammengehen aus dem Gebiet des Dampflokomorivenbaues
verständigt . Es wird eine Gesellschaft gegründet , die den Firmennamen
„ Bvrsig Lokomotivwerke G . m. b . H .. Berlin " trägt und an der dieAEG . mit «0 Prozent und die A . Borsig G . m . b , H . mit40 Prozent beteiligt ist . Durch das Zusammengehen der beidenLokomotivbetriebe der AE «V. in Henniugsdorf und der Borsig G . m . b .H . in Berlin -Tegel wird ein bedeutsamer Schritt auf dem Weg wirlich .ift -licher Zusammenarbeit und außerdem das Konzentrationsptogramm berdeutschen Lokomotivindustri « gefördert .

Künstige ^uekeraussiekten .
Lk^reulioKe Mitteilungen in der GV. der Zuckerrafiinerie Halle

Halle , 17 . Dez . (Eigenbericht . ) In der GB . der ZuckerraffinecieHalle A . - G ., die den Abschluß für 1929 und die Aufnahme der Dividend «u-
»ahluug mit 4 Prozent beschlog , führte man zum Scheitern der B r ü s -
seler Zijckerkonserenz ans . dies sei eigentlich darauf znrllckzu -
führen , daß man den besonderen deutschen Verhältnissen in keiner WeiseRechnung getragen habe . Der Vorsitzende , der die A u e s i chDeutschlands auf dem Zuckermarlt lehr 0 vttmt '
beurteilte , erklärte , datz aller Voraussicht nach sich die Rohrzucker

l ch t e n
isttsch
iländer

lassen würden .
«-

Brüssel . 17. De «. (Eigenbericht . ) Durch das Büro Mr . Chadbourneö ,ber am Dienstag nachmittag nnt den iihrigen kubantschen DelegiertenBrüssel verlassen bat . wurde kurz vor ber Abreise der Bries der deutsche »Delegation vom 15 . Dezember , sowie das Antwortschreiben Ehadbournes .das am Dienstag an den Kommerzienrat Raöbethge abgesandt wurde ,der internationalen Presse bekanntgegeben . Beide Schreibe » find auher -ordentlich umfangreich . Ehadbourne weist in seinem Schreiben daraushin , dah er bis zum 15 . Jannar jederzeit für die deutschen Zuckervertreteri » Paris erreichbar sei . soweit man „ verständliche " Sätze zu machen habe .Von zuverlässiger europäischer Seite wird versichert , dah aus der Basiseines deutschen Ausjuhrkoutingeuts von 325 000 Tonnen eine » Kompromißfür Deutschland mxltch wäre . '

Neue Fusion in der rheinischen Zuckerindustrie .
Esse » . 17. Dez . ( Eigenbericht, ) Wie wir erfahren , beantragen diePfeiffer u . Langen A .-G . in Köln und der Rheinische A k -tienverein für Zuckerfabrikation in ihren Generalversammlungen am7. Januar 1931 die Fusion der beiden bereits jetzt in Jnterefsengemctn .fchaft miteinander stehenden Unternehmungen . Der Rheirnfdie Aktien ,verein lAK . 1 .4 Mill . ) wird gegen Aktienaustausch 1 zu 1 von ^ cx bisheretwa 75 Prozent der- Kapitals oesii ; enden Pfeiffer u . Langen A . -G . >10 Mill . RM . ) übernommen werden . Eine Kapiialservohung istPfeiffer u . Langen nicht erforderlich . Gemäß des feit 192» abgeschloss .

bei
_ . . . . . . isenenund ursprünglich bis 1957 vorgesehenen .verteilt der Rhein . Aktienoerein für 1929/30 wieder 10 Prozent Divdendei auch die Pfeiffer u . Langen A . -G . wird die Berteiwieder 10 Prozent vorschlagen .

Stollwerck Schokolade .
« Ligenbericht .» Bei der Gebr . Twllioerck A .-G . in

von

Kültt .. . . .. . 17. ü « . ■ ■ ■ ■ ■ PHBi . WWWKöln ist der BrnitoKberschuk 1929/30 aus 9 .33 llN .VSI Mill . RM . zurück -igen . Bei weniq vettinberten Hanblungsunkosten veroleiöt nach 0 .74Mill . RM . Abschreibungen ein iit e i n g e w i n n von 8»0 221 RM .Über 1.527 881 RM . , woraus die Stammdivideude eine HerabsetzungTer U m s a tz sei bei der Gefellschast

. . . .AMMMWM
Bei weniq veränderten Handlnng

Herabsetzung
.. . , . e let « t orr Gefells
Voriahrs zurückgebliebeu , sodas,
.. funden hätten . Die Abwande >. ^ . . „erhöhte Gestehungokoslen hätten das

gegangen
(U.75 ) Mi
gegenüber W .von 9 auf 5 Prozent erfährt ,nur unwesentlich hinter dem des
Fabriken besriediaenbe Beschäftig » !!ber Frag « nach billigerer Ware un . . .schwächere Ergebnis berbeigesübrt . Der Ausbau der Werksanlagen ' nKöln sei beendet . Von der Transaktion Retchardt - Hans »w a l d - G a e d k e erhosse man ein « Umsatzsteigerung von etwa 50 Pro ->ent . Die für die Finanzieruna der Geschästsvergröfieruilg notwendigenKapitalien seien durch langfristigen Kredit u » d Bankkredite gesichertworden . Die Auswirkung der UeberlettuNg der Betriebe werde sich erstin der zweiten Hülste des laufenden Jahres zeigen . In der vorliegendenBilanz kommt die Transaktion noch nicht zum Ausdruck .

Gebrüder Ronte . Berlin . Nachdem dieses überalte Pi 'ivatbankhaus seine Zahlungen , wie aus demging , einstellen muhte , ist nunmehr auch K 0 n k u r s a n t r a g aestelliworden . Ans Antrag des Berliner Börsenkommissars wurde von einerNotierung der Bonte - W« rte . , u denen uuter andere « die ? lktien der Nord -deutschen EiSwerke . der Deutschen Stein,eiiawareufabrik für Kanalisationund chemische Industrie , der Tonwareniiidiistrie Wiesloch A . -G , und derQdenwälder Hartsteinindustri « gehören . Abstanb genommen .

100 Jahr « bestehende
Börsenbericht hervor .

Reichsbahntarif und Holzmarkt.
E » wird nIis geschrieben :

. . Mi ; iliccht wird ans allen Kretin ber Landwirtschaft gefordert , bahdie Reichsoali 11 zur liiiterstuvuiig der Preis >enkungs .a? Iio» eine Ten -k u n K ihrer Frachtsätze vornehmen loll : eine Verbillinu .ia desGüterverkehrs würbe .»weifcllos
vollen Preissenkung , sein . Solz

lgsalliou eine
eine . Verbillinu .ia' »vir ki»

rc - v .' ein . COM gehört S S " ' " " " —
ilne » verhaltiiiLmai ! ,« geringen Wertes ^ . . . . ... W WUir .ichtemprliibllch find . Deswegen würde es für ö !e Wald - und Holmnrt -

Erleichterung ihrer gespannten Lage bringen , wennsich die Neichkb .abn zu Frachtsenöniigen ennchl 'lehen könn !e .
r , äi' ünltBe bei ,?ivrst - unb Lol « virilchast auf eisendahntorisirischemGebiete und den mastgebendenteilen schon oft vorgebracht und ans -

v ivuivvuivn IUU; citic . utfln .ijj oes' cuteS der öfftcit Wittel ßu eiuer wjrntnas -
ä gehört zu oenjeni ^en Gütern , die wegenn Wertes lwdem iveivich besonders«' »k tnitrno »•.i mr 5 !., i»».S

ührltch begrünbet woiden .
"

Eine
'
ä

'
l l g .ür Holz aller Art müvte zunächst wieder r, »r nenn «« dHolzfrachtbe ^echuung schalen : es sin» keine normalen Verh .iltmsse .

>ie

schon oft vorgebracht und aus -
i e m e i n e F r a ch i f e n k u Ii gr eine normale Grnndlage für. . . .' rechnuiig fchaiie .. , W . . . .. . . . . . .wenn der Frachtanteil bei Ä>0 Kilometer Entfernung schon über einei, bei SM Kiwmeter Entfernung nahezu die Hälfte des Rundholz" ausmacht . B «, gerlngerivertigen Sortimenten , z. B . bei GrubenRollenhol «, ivtrd das Berhaltnis derart ungünstia . das, solche Hölze !weitere Entfernungen überhaupt nich > mehr verfanbfähig sinb .niw ;r . ldw ?l durch Zariserleichierungeu geholsen weiden ,eine « « n k u n ab er N g h s ra ch i e n ttir Rundholzuaberen En !fernunaen bis K<H Kilometer ktMitneiiHbiniJieflu o

_
ftir den Vetiüttd tioti Rundholz in Betracht . Gegenüberder Vorkrtegvsett stich « ie Ätavfrachteu ttir Holz etwa auf das Doppelt «

Drit . .
Preises
und R
aus weitere Entserniingen

Soll der Forstwlrlschast
so müstte ferner eine S <■"
eintreten . Gerade die nä

anaeftiegrn . Diel «
wesentlicher Grund
landsHolz , das

r ' ftnt . oder von der

es« übermätztae Belastung ber Nahverfrachtung»d für die Zuriickbräiiguiig deulfchen Holzes durch, «» el ?ach auf dem Wasserwege billig nam Tentl ^
zu den billigen Fw >chffife*ii

achtunq
urnaorauguiig # eu :ifl)<ti Holdem Wasserwege biMg nal

. . . -. M - . . . . . . . ..ilschsbabn zu den billigenDuichkubrtarife nach den iveiilichen Gtenzländern gesalirdem westdentschen Holz mi telbar und unmittelbar Konkurrenz
hren wird .

v .' r ^ !) orst - und Holnvtxt,ch « ' t durch Gewährung von Ansnahnie ^ ^Rückiich nimmt , und bast solche nnmlttelbaren HilsSmastnahmen Ä
pen -ua durchgeführt werbe , um weiischaucnbe Tiipositionen dcsfetten W«tldbei >.tzc' s un ? der jia .u !erschait zu ermöglichen uiij > Verwu ^
vom Hol .« narkt fernzuhalten .

Eisen - und Stahlwarenindustrie .
Der Eifen - und Stahlwarenindustriebiind , Elberfeld , weist in "lEingabe an Postverwaltnng und Verwaltungsrat der ReichSbab » , !

Notwendigkeit eines merkbaren Preisabbaues bei , ' 3R « ich sbahn nach . Eine Frachtfeukuug fei um so notwendiger , al^ .Oktober 1928 eine 5 vrozentige Erhöhung vorgenommen worden sei .die stch die gegenwarttgen brachten gegenüber der Vorkriegsieit a»?ordentlich gesteigert haben . Eine Entlastung durch Mastnahmcn der .ttlich gcsteia .ert bähen . Eine Entlastung durch Mastnahmcn der ^iiwii die Preissenkung für Sohlen müsse dahingegen , die Frackt -?,n . denn die Reichsbahn habe , wenn die Preissenkung den crM '
bahn
mffc « , . „ B | „ . ..Erfolg aufweise , eine wesentliche öteigevunii durch

'
ver

'
meörte

"'Transi "
zu erwarten .

^benddd>8v uneinheitlich.
Frankfurt . 17. Tez , iEigeubericht . » Die Abendbörse eröffnet « mit de.hauvlet , wurde tedoch nach den erilen Kursen wieder lchwächer . Störend'

!" " " '5" liche K ^ ' ?,N der Newtiorker Börf « im Zulammenhangêr dortigen Vage . Die Berliner Bank ' nsolvenz berührte den stärkt-
,.

B ^ eiit « t waren Cbabeanteil «. die bei 270 gesucht waren . Auchucht « nii Kraft auf de» Jahresbericht weiter erhöht . ,>arben vorüber .
IatÜS Siemenswerte 1 Prozent gedrückt , liegen« chlnk blieb di« Börse sehr widerst,iubskahlg . Farben schloffen 127.11c n : ^ ^ besitz 51.30, Neupefitz 5.50 , 4 Prozent Dt . Schutzg^ vtete 1,95.
. . . B a n k akti « n : Barmer Bankverein 100. Bau . Hup . u . Wechs«lv .If U ^ ' " dels ^ es 120 , Commerz , u . Privatb . 110 .5 . barmst u .
CreMt

' ,
27 -l/i

146- ' 0' DD -Bauk 108. Dresdner Bank 100 .25, Oestirr
. . « merk « a k tic n : Budcrus 48. Gelsenkirchen SS , Harpencr74 , Kali Aschers leben 137, Westeregelu 142 .5 Klöckuerwerke 55.5» PhönixBergbau 57. Rhein -Stahl «». Ver . Stahlwerk « 58.5.
Llot ^ ^ Z.'. ö v » r t w « r t « : Hamb . Amertk . Pakets . »3.25. Nord » .

<ro S n du st Tie a kt ie n : « EG . Stammaktien SS .75 , Aku 52. DaimlerDt . Gold « cheibeanft . 128.5 , Dt . Vinoleumwerke 102.7, >.Eleftr . Kraft 115.25, J . -G . Farben 127, Feiten it . Girilleaume 81Franks . Sliaschinen 12 . i>>efsUrel 98.5, Hol,mann iiB.5. Junghans Gebr . 29,Lahmeoer Ii « . Rlilgerswerk « 43. Siemens u . Halskc 150.5 . Thür . Lies .«0.

die^ orkei' Lörse 8ehr fest.
Begwn

^
? e ^ '

heutigen
' '

. . . IUInt tt n g. vor . Die Kursen ?Wickelung Mar . zwar
'
ni (5t

^
,flaiH

~
cinS

'
eihidk

ûnkfornch . » Bei . Abhakten Umsätzen herrschte xulertehrs ^ eine fr e u u d I i ch e G r u u d st i m .
doch erfreuten sich

'
besonders . .. .. . . . .«ab . Besserungen von 1—3 Tollar

Papiere einigen Ä
"
an ^ nte

'
resies

'
sö-

»U. verzeichnen uxiren . Spätes trat
ierten ^ tti

"
Ä ^ en

'
ktärke

'
ẑ ab ^n be^ ^ aist ^ rFÄ

^
beobachjen war ^ n!

Rückgängen um 1—6 D - " - -

ieboch ein Umschwung «in . der vonitoerte « , in beneu starke Abaa
Ausgang nahm nnd z» Rückgängen um I —ö Dollar führte .N achmittags vermochte stch dann eine kräftige Erholung durch .und Kaufe hatten ein rafches Anziehen der Kurse

»itfetzen . Deckungen . . . .
Swi» ; -Ii ^ ehrziM der anfänglichen Verluste wurde

'
wieder

» n BMeitimmend für diese TendenzänderUng waren die als»temlich g ü « ft i g a n z u f p r e ch e u d e u W t r t s ch a f t S st a t i st i k e ndie M >tte der Woche veröffentlicht werden . So regte die Zunahme der^ t 'I ' 1 IWkU 'VIl. c 1« i Cv(11Frachtwagengestellung . die Abnahm « der Gasolinvoiräie , die
"

gr » sere Er .zengting an elektrischer Kraft und die etwas gebessert « Lag « des Stahl ,yanoels an .
,. In der letzten Börsenstuube zogen austerordentlich lebhafte und über .NarM « T e ck u n g e n ber Baissespekulation eine der he f .- Wt Zahlreiche Standard .

Dollar döber . Der

t i e ft e n . . . r „werte , schlössen nach sehr lebhaftem
Schlug ber Börse war somit

rholuuaen dieses Jahres nach sich"" aftein Geschäft 4— 11
als sehr fest zu b « z « i

Pariser Börse.
inen .

5 do . 15/16
4 do , 17
4 da . I«
6 do . 2iJ
6 do . 27

antetnen : 16- 12- " • u -
3 Irz Rte . 61 85 .90 + 85 .7Q

6) 10100 10100
6) 102 *5 I 2 35
6 ) 101 80 101 40
6 ) 101 20 101. Ot
6) 104 25 104 65

TerminnwrM :
Bqu .d i rani Ii 202 46 200 55
. NaI .Cr4d. 3l 1255 1245
. de Paris 3) t275 2255
. Union 3) 1352 13 ^6

(Jpt .Lyon- AI5» 74 / 7 1' 0Crtd Comrn. 3) 1177 11 ? S
l .yonn . 3) 2d25 2600Moblllet 3i HZg

°
40

WTB . Paris . 17. Dez . ( Funksprach . )
Schlußkurse in Francs je Stück .

Aiez - Kana 5 ! 18
" ?5

Ch. d. F . Est 3) -
Z° - yon 3i 1579 1574do. M.dl Z> 1217 1216do. Nord 41 2200 2200do. Orleans 3) 1405 14C0

16. 12. 17. U .
Metropolit . 5) ll ?i
Uiitr .d'Bt. 5) 223 !
Cie.Q4n.EI. 3) 267 !
EnFlLitMid3 ) 124 !
do. du Nord 5) 9
Ttioms Hst. 3) 1
Courritres 6) II
Len» 6) 1
Kuhlmann 5) ^
Phos Qafs » 6) f,41

1195

2 t 80
119 -i

910

4P
96B
68

M > W > W > W 644
Charg .RtunJ ) 498 48 1
C. Transati . 2) ° 45 ° 42Air Llq 6) 1200 115Citroen B 3) 606

b3) >
?) 3
i ) Ol '

Peueeot
Un .Burop.
Wusse C*.
4T0rk .un.
5 do 14
Was,. LitS
Rio Tint «

470
3835
2775

8) !480 3420

Nassamariit : " > » ■" ■
Soc .On .Als 3) 1375 1370
Appl.Indusi .6) 578 565Elect Paris 5) l2b <3 1250
Bn .Ei .Ctr . 3) 1O8O 1075
Enlndstr . 6) 421 420Est Lum. 0) 790 795Forc . Mot.

H.-Rh.
Ind . Elec.
Dollt . M .rg , 3) 78.75t 7d70Ac . Lonew ~
Ac, Marin
Den . Afizi
Creusot
Soie Art!. 6)

1. 5)

3 M m
uoilt . Mifg . 3) 78.75t 7870Ac . Lonewy 3) 1250 127 (1Ac. Manne 3» 881 910Oen Anzin 3) 2100 ?095
s
c

; r,
us

A
o
:« . Z

^ io 1706
Mess .Marit . 5) 197 -
Ur Moul

Paris 10) _ . 05Harpene . 7) _ 1°

excl.
Ulridende

Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr . 2 ) 60(1 Fr . 3) 5011 Fr . 4 ) 400 FtFj ., 6) 1Ü0 Fr .. 7) 600 Fr .. Li 100 Belg . Fr . 9) fi Pfd . SterL . 10) 200
St !

Londoner Börse.
London , 17 Dez . f

16 .12. 17.12,
57 '/» 57 <EnRl .Cs .2Vt 1)

SVsYounga. I)
4 Ttlik .Unif . l )
Can P^ciHc I)
Braz Tract . I)
Intel Nickel I)
Schw Kugel I)
East Rand 2)

70
8

38 "»
21 ' »
15%

8

69
8

37 " :
20 '
13 '
9" ' ,
8

'Funkspruch !
16 .12 .

De Beers D. 1) 47/,
R. Tint . Ord 1) 28
Me * EagieC2 ) 5 .71/,
RoyalDutch I ) 24 ' .ShellTians . I)
CoiumbiaO . I)
OramophO . I)
Polyphon 1)

SchlnBkor «
17.12

I) Pfd . Sterlln " J .

31.
11»

1 ' " ..
1%

.1 Dollai

4' /i
28

67 '
23 - .
3»

1 " .
1 " ',.

1 »/»

16. 1?
Brit .Cel Od. 2) 6 9
Courtaulds I ) 36 3
Olanzstolt 1) " /16
Swed .Match2) 13 »/,
Kreil olll ) 22 %
Imp . Chem 2) Ig/HInt .Holdes . 3) 2V»Mex . Light 3) —
Mex.Tramw 3) 7

texd .

17.12.
66

35i7 '/s" Im
13
21 ' .
18

2 "«
42V.8

Karlsruher Produktenbörse.
® ? »rlsr » be. 17. De ». Al .teilu « n Getreide . Mebl und Futtermittel : DerBrolgetreidemarkt ist aus die höbereu Äeiliuer Siotierungeu lcicht be .festist . Die übrigen Gctretdearteu sind rubig . Futtermittel sind bei derbisherigen Nachfrage leicht abgeschwächt . Siidd . Weizen , neue Ernte .Durchschnittsaiialttat . Baliuware 27 .25—28 ; deutscher Nvagen . neue Ernte .! . " ?? , . MA " beit 18 .50—19 : & utter . und Sortiergerite , je nach Ouali -
l , j neue Ernte , te nach « efchaffendei , 22 bis24 JlSJf . ( SluSftidiquiilttnt über Notiz ) : deutscher Hascr , neue Ernte , gelbnach Qualität 15— 1.6; Wetzenmebl . Mllblenforderun « , N » .in 1̂. i\V\i>mvV .nC«

>u. 1 - — ch yadrik .it .Weizeukleie . fein , vroinvl L.25—S.7S : Wci,enkleie .10.2öj Biertreber , ic nach . Qualität , vrvinvt 10 .50*" " 8—6 .25 :
nach

prompt 11 —11,25
1

■"-v " ' " -" «- ' . <e. " uui uuuuim , vtuinutbis 11 : Trvckenschnivel , lose , ie nach Fabrikat , Parttal itarlsruhe S-Malzkeime , ie nach Qualität v - 10 : Erdnubkucheu . lose , deutsche , ieLieferung lS .ol»—12.7o : »tokoskuchen . je nach Kabrikat 12. 75 : To » a >schrot . tiidd . Fabrikat , ie nach Vtefcraeil 11 .25—14.50 ; Leinkuchenmebl je»ach kfabnkat 17—17 .5V : « efamkucheu 12 .50— 12 .76 : Speifekartvsfel . gelb -
50 Ä?Mueue

Ernte ö— 5.25 : isveiickartoffel . weitzslelschig . neue Ernte'
Raubfnttermlttel : Loses Wtesenveii . gut . gesund , trocken, neue Ernte5 .50—u. <u : Notkleebeu , gut . gesund , trocken , neue Ernte 6 .50 : vuz - rue .

4 25 W !
ti n ' ttcue (®tnte 7 : ^ trob . dravtgepreht . ie nach Qualität

Alles per 100 Kg . . Müblensabrikate . Mais . Biertreber und Malzkeime, .. . . - ~ "T rfi

fchltefien sämtliche - pesen des Sandel » , die vom Ankauf beim Landwirt' ts zur ftrachtparität Karlsruhe entstehen , und die llmsabsteuer ein . DieErzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten .Abteilung Meine und Svirituosen : Lage unverändert . lAm Weib .nachtSabeniö und an Sylveste r sällt die Bv ile aus )

.. . . l «- De, . Fruchtmarkt . Weizen 24 .80- 25 .50 : Gerste 18-0020.00 : Roggen 17 : Swlj 19 : Hafer 16 RM . pro Doppelzentner .17 . De, . Viclimarkt . ES waren 42 Stiick Rindvieh nni »237 Merkel aufacfahrcii . Verkehr gut . Ueberstand 43 Ferkel . Der Preis
«V »ch°» auf 4Ü

K
« M .

tf
l ,

ft
« ^ r .

t' CttlW ^ - -b' -b^ ttüch so Ml ., für Uber

Hamburger Warenmarkt
Hamburg . 17. D « . lDeutsche » SurSfa »^ ,

^ ^ b ' Voil draußen lauten die Meldungen heu 'e unverändert . M« n Platz liege » die Prelle bei normalem Alizugsaeschäft undTtnStii , unverändert .Baum wolle : Tendenz stetig . American Universal N <" >>Älow 10.80 Dollarcents per ll >. Bremen Ktouitl II 3.30 ^
^ - .. .en Klausel 11 3 .SO rencüucler : EiseUilmartt .ri ^ma

Ib .. Bremen Klausel 11 3 .^0 rence per U>.tt -THM b und abwartend , ebenso der TttKßimartt Tschechlich« 11stall « Feinkorn prompt o/ö Ml sb , do . per Aprils >>Wd deutscher ÄriltalUucker prompt S/S sh . Das Geichs »7/iH . chcr
ein ., u dielen . Presen klein .

x y . ? ' { Der Hambui 'gcr Terminmarkt erSksnete beute mi '
H Pfcnn .-t« niedrigeren Preisen , Die vorliege ' ,-iBraitlofierten lauten für feine Conen bis 1/— sh , niedriger , für «TO ,

^ «««eu unveranöeit Das KoftsrachtaeschÄt ist we - terHin besrttWidagegen das L̂oeoqe ' chäft bej unverandeiien Preisen sehr tuuia .ilftYS? « UMWWMWIWMMM >MW >» M» W » » W >W
' "yntr <iUm « rifniter : Die Maikilaxc im gronen und ganseii ist ^

tfer gcringei ,
T Guatemala <>1

Dlaiagognpe 84— 106, per 50 Mio unverzollt . .
m .. u «etta . Americ . Eteam -Lai d 25Vi Dollar t>«
Es <rwf ui ' r ^ ß 5 Kilo netto diverse StaiiidarÄmutieg, .!,

o? ,? "! 1 ,iT<,n ' - Hamburger schmalz in Diiiteltonnen ." Kreils . 80'/j Tollar trnns „

wuw 'Nen
" u ^ be? wn

"
dse auch

'
dVe

^
üb^ ae

'
ii

''
Ärtlkcl

^
kei^

^
V - rlwdcrü »^

^
« Md/S » p %S» Xt |

fr ' a L i
"
v LiM . und ornjiu ' t aus 4S .— NM , per 11» ®ij ,

u ? Ä w ieddch, auch aus diesem Preisniveau äufeerft 1 !?.
tl n vb!0?*0 ' 1!« Art :fei tt . die keine Preisveranderunqen .' U ' w^

10 0 . fl
^ Hamlmra per Januar 10 .70 fl . und ver

geändert ? d-ies frF
V U Isens r achte : An der .niert . « es trifft auch Mir Robkakao zu .

arft - und Preislage Hat sich "

Frankfurter Häute schwächer .

47
TT S » ° ffelle : Bunte mit Stopf , rein « nd besM .wiiUig . Bollwollige «fr—37, balbwollige 36, teils unverkauft . - »Jrt

mL - u
e

»iit , rein und beschädigt 30—49 Pfund 56-^f ' xoO—<I» Pfund 64.25- /4 , 80— ,9 PiliNd 67—77 , 80—99 Pfund 71—Ochsenbaute : Nvte v-ün « Kons , m « unh riPffK^ strtf «n 40
Kj .y v-niiio y, — a , öu—yy Psunv «Ochsen hau ^ r : Rote ohne Kopf , rein und befchädiai ;;o — -10 * 1 «i L64.25- 70. 60—79 Psnud 67.50—74, 8O- 0P PfuV ^ I s
62.23, 50—60 Psu

'
wd

bis 98.25, 100 und mehr
Pfund 74—80.50, 50—59 PWW , a—oa .ou, viun &_ mehr Pfund 81. — Bulltnbäute :

Pfund 62^—08. — R > « d erbaute ? ^ «
isund . 75- 83 .50 , SO—79 Pfund 74 .50—80-AV

I

- — OW*nn D»5
4# Pfund 60. 75 , 50—59 Pfund 58—65, 60—79

^
Pfund

^
5Z 50— 80 ^? 4 ' 5H 8, ! ü(i unö meijt Pfund 38— 41. Angebot 8 07# Stiick £ 5% ,vicibaute . Tendenz : leicht nachgebend g«V« l dru Botmonat . ^ Bgut .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 17 . De, . sFunksprnch . ) Gelrelde -Schlukkurf «.

JWfe w Klammern », . « ei , e n Un Hfl . p . 1>0 jtg . , : JanuarLs * ' 0 . 12k . ( 5 .2o ) , Mai 5 .3ti (5 .45 ) , Juli 5 .o7Mi (5 .72tek ij |,Ma iä ( l« m v . La,t 2000 Up . ) : Januar 88 (90) , Mär , 89Vi ^Mol , 81W (Bfi ), Juli 92% (93% ). , . i<Liverpool . 17. De, . ^ (Funkspruch . ) Getreide -Schlubknrse . <V »r»Kin
. ^ a " !FS ,t ^ ' ' W - >» - Ii ( 100 lb . I : T enden « flau lslwn >! . Minber 4.b % (4 . 7>t ) . Marz 4. 7 (4. 9 ) , Mai 4 .9 !» (4 .10 ^ , Juli(5 .ÖM ). — ßt a I s ( 100 ib . ) : Tendenz rtrüg ( flau ) : eis , Äatc ( 466 ' • r,( 1B-iJ ? ) ' t ? ', F„unr ,' öf«6ruor 16 .1 ^ . (16.1k ), Fcbriijj, . — Mehl (280 Ib . ) : Liverpool Ztraighls j|. - W > . .. Weizenmehl so ^ —26 — mpence .

in ^ amuier
Mal &i % (5!
29k (28% ) ), . .. .
Gerste : De »emcher 124k ) , (28HL ÖuiiSov

"
(29M, ? CJ i <

Buenos Aires . 17. De, ,
wgsknrse in Klammern . )

l6 .161 , März 6.22 ( 6 . iS >. — u i » « /mcuiutr « ' i*o u .wi , c ,4 .04 <4 04 ) Feoruar 4 .21. ( 4 . 19) - Hafer : Februar 3 .80
^ ernber 11 .20 ( 11 .30 ) . ^

Rolario 17. Dez . iFiiukiiiruch . ) Ketreide - Schlukkurse . l '& ' l } 1kurse in Klammern, ) Weizen : Dezember 5.60 (5 .70 ) . —Dezember 3.85 (3 .D0) . — Leinsaat : Dezember - (— ) . Inpc ' 0 '«-2i r 100 Kflo . Weiler : Allgemein unbeständig . , .,f(eChicago , 17. De, . (Funkspruch . ' (« etreidr -Tchlukkiirse . (Vortaafk
'
,. 1.in Klammern . ) Weizen : Tenöeti , est (willig ) , Dezember 7<!% , i .Marz jUVi— J4 (7BV4), Mai 81 — ' /. (811 . Muts : Tendenz feil <fVcit'Dezember SM (08% ) . Mär , 72 % (71 % ) . Mai 74 % (78% ) . Hafer : fa\ jijcnz keft ( flau ) , Dezember 32H «31 « ) Mär , 33 ' /» («2 -V . Malo .aaen : Tendenz fest ( flau ) . Dezember 45% (44 ) . Mar , w

(44 % ) JAHefii in Üents ie Bushel ) . ,, ii>(Fuuksvtuch . ) Fette . Tchluki . ( VortagSkui ^ ,^ ,
>44VA Mai

Cbieaao
45% (44% ) sÄ

'
lleS in Cents Te

"
®

"
iS &cl ) .enno . 17. De , ( Funkspruch . ) .>cttc . Schluh . .. .iueni . l Lch Ii, ü 1 z : Tendenz ste ig ( kaum stetig ) , Januar 90C880 <W(0 ) . Mut «00 (902k ' . Dezember »82% <sad », Speck lo^ . ' -cleichte Schweine niedrigster „ !c>(7«0 leich !« Schweine höchster Preis 810 (810 ) , schwere Schmetn « Li ,origster Pr ^IS <65 (7651 . schwere Schweine höchster Preis 785

foo ®
"

f } ft )
UÜIMfl0 271 )00 l :i2 000 ) - Tchweiueiuwbr Im « c

'
Rewoork . 17 . Des . «fluuksprnch ) peile . Echlus "

Klemmern , « chmalz prima Western loco 1055 ( IIwestern UM - H I1020 - Z0 ) . Talg , spezial extra '
lote 4% (4H ) . Talg , in TierceS 5 (5) .

Infi . (BortagSkurX ^ l«

(Drabtbeticht . ) Metall «. Schluß .London . 17. De, .
Tendenz - ■ ~
Zettl .

»■. «Jim « , siiiiiuuiii t». staue3 Monate 105?>— 105% , « cttl . Preis 104k . Bauka 109%. Stroits
- willig : ausländ , prompt 14%, entft . Sichten

J5l c,s 14 " -- X Hink : Tendenz willig : gewvhnl . prompt 1
j>entft . Sichten 13 % . Settl . Preis 13k . — Quecksilber 22%, Wolfram - »

den , willig : Standard p. Kaffe 43%—43%.
'

3 Monat « 43 %-̂ ijr «'I. Preis 43 % . Slektrolnt 46— 19 , best sclected 45%— 46% , Elektro ^ .«»' 49. — Äs nn : Tendenz uiillig : Standard p , Kasse l04 %-<V ^f IlH 1tl^Jli 1 H/. 1,'z. , 1 Ol..rtlCj 1A11 ill . .. * Jr>/>i ' ; !. O 1IIrl»

Üleiall - Teriiiiiiiiotieruii ^ en
Berlin . 17 . Dez . ( Funkspruch .)

Dezember .
lanuar . .
Februar . .
Müra . .
April . . . .
Mal . . , .
•Juni . . . .
Juli . . ,
Auffiist
September' •kt .>bör
Nuvetnber

Tsndens

Kupier
Dez . Geld I Brlei

83v «

34 " .
85

85 '7,

Di ti .
bez . Held I Hrtet

81 ' <
81 *4
82 ',.
83
83 »l4
84 ",
84 .5
84 ' ii

■chwächer .

28

27
27 '/,

28
275

IV'

98
28 .
28 .5
11 .5
28",

kaum stetlf

A Hfl«'
bez . I Qsldj

28 1',

kaum
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Danksagung .
fflr dl« rlelen Beweiee aufrichtiger Teilnahme
meinem »chmerallchen Verlust « »are Ich auf

"iesem Wege hersl . Dank .
Besonders danke Ich dem Inhaber dar Fa . Rupp

* Möller , Herrn Fabrikant Rupp . für den ehrenden
Nachruf, den Beamten und der Arbeiterschaft der"

Irma , dem Verband der Werkmeister , dem Ost -
"todtbtlrgervereln und dem Gesangverein Rheingold
"̂ r die trostreichen Worte und Kranzniederlegung ,

"°wie für den erhebenden Trauergesang .

In . tiefem Leid :

Magdalena König Witwe .
Karlsrahe . den 17 . Deiember 1980.
Durlacher Allee 27a. k»
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bei sexuellen
Erschöpfungszuständen

flaexuraan
her

* "euartige u sicherste , nach biologischen Grundsätzen
t l

«««teilte Se * ual - VeriüngunE « ™iltel lur Behebung sexu -
•f Er -chöpfuugszustände
ainl nervfiser Störungen hält, was es verspricht .

?i |
'? ntjert alkaloldfrei . Nachhaltigste Wirkung . Verleiht

An„;? ' « rfift und Lebensfreude bis in » hohe Alter
nSPkennu I M tm

■ P viele
lünzend begutachtet . Original -

9 .50 für Flauen Mk . 10 50.too Tabletten
Krfe ^ ung 800 Tablett .,
30 p,

'" kh in allen Ap .thefe .r ' - Porto in verschluss neutralem Umschlag durch die
stten Mk 25 — , flr Frauen Mk . 28 .— .
theken Ausführliche Literatur gegen

»MMM
' <ch die

IA2544Alleinherstellerin :
BH !W!iir «wi ^
^ . .""' » «chaftlleher Beirat : SanitHtsrat Dr ." wkontrollc : Beeidigter Gerichts - Chemiker

Fresenius . F : ankfnrt

med . Berg :
Dr F .

J

s Ihre Wäsche
Slil » Slärfciniiith « wird ttn Mädchenbeim
S forefältia geivafche » und gebiigclt .
»tj ^ Ich auch « flickt, « HHoluna Mon »

" » Meldungen bis Samstag an den
^andesverei » sttr Aunere Mission .

^ bacherstrasze 14 — Fernsprecher 5326/7.

Amtliche Anzeigen

^GuerkartenfUr das
Kalenderjahr 1931 .
St ? .,eUfrfarten werden tn diesen Tagen
Äit »° le Polizei an die hiesigen Arbeit -

>
t % ?k ^ fto &er 1Ö80 von den HanshaltungS -
ii
'1w , n ausaeslillten Sausbaltungslisten .

U j! >» rafältiganf , übe wahren .
Ien <n.n "c letzt nicht gebraucht werden
Jj, iGebuhr für eine Duplikatsteiierkarte

Ji \ Set bis 1. Januar feilte
I s 0t 'e eröalte » haben sollte , muh sich

m, \ a o ii iu r an das städt . statistische
?! 'r,^ grtngerstr . S8. wenden ischrisllichen
!/«? ,.?. Vorto tKtleflen ! ) . Aer erst fviiter

Jt 'n«!» *" bat die Diiplikat -Geblibr zu zahlen .
- »Ii an^er von Ruhe, oder Hinterbiieb
? fü» i " en ihre Stcuerkarten unverzüglich

i» e Ans,al ' liing dieser Bezltge zu-
> nasse einsenden ." ber , die am 1. Januar 1931 nicht

S Personen (etnfrolieftlirb Lehrlinge
beschäftigen , haben lvon

M abgesehen » für
altenen Zteuerbetrag Steuermarl

- 'IsMich

Ii? «f»£ä . Ausnahmefalle »
K. iii !?«haltcnen -̂ teuerbe _

vorgeschriebenen Markenbo « N ein

A '4>.

h
° V

iL «?
itvi

li »*'

tjtf .
& >

"'S.
fWJrcr

Ii *

f*
IiOl
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1200 Zentner
Tafel-Aepfel

mir feinst« Frlichte , wie
Grauretnctte , Gold ,
» armiine . JSgerSvfel ,

«ÄlaSreinctte und
WcllchlSncr

<Boben !e«ware > Irisch
eingelrossen . Ferner

Walnüsse und
Edelkastanien

billigst . (519a )
Kür Wiederverl -' uier

Svezialoiscrie !

Joses Lechner .
Herzhetm bei Landau

«Pfalv . GleiSlagcr .
Telefon 21 und St».

. verteilt ? Et
'
e sind ausgestellt auf

^To fei )ei der Personenstand «ausnähme

Eiserner Ofen
gut erhalten , fOr gr .
Raum zu faulen ge-'
ucht . Angeb . unt . Nr ." an Bad . Press« .

Liegesportwagen
m«v . gesucht. Preis -
nngebote u . Ar . 5419
an die Bad . Presse .

Ski
mit AuSrlistuiK», sut
erhalten , s. grobe , schl .
Figur <v « rrn ) zu kau
sen « suchi . Angebote
um . Nr . 52Sl! an die
Badische Press« .

Gut erdalt ., dunkels.
Ulster

sucht dedllrftiger Herr
von Privat zu kaufen.

Preisanged . « rb . unt .
H .Y .IIS« ! an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost

Hohen
Verdienst

erzielen Herren nnd
Damen , ivelche tm
Bekanntenkr .. Bll -
ros , Vereinen . Ka-
briken etc . meinen
glä » z.beg» tachteten
Massenkonsumarti »
kel vertreiben woll .
Älnsr. erled . vroinvt
Fr , M . Schnitter ,
Rotenfels , Murgtal

CaubeceS , ehrliche»

Mädchen
für halbe Tage gesucht.
Vorzustellen : morgen ?
von VilO—12, nachm.
von S- 145 Uhr bei
Rosenber » . Kriegs -
strafte SM. •

! FDr miliel &aaen
Mt Siv in Karl !»ruhe.

sucht
grose aeu 'sciie

UersicheruRQS -Geseli-
schalt einen

Beamten
gegen fest« Bezüge u .
Relscspescn , der in
der Lage sein mub ,
mit der vorhandenen
Organisation zu arbei -
ten und dieselbe wei !«7
auszubauen , V« r-
Ichwiegeiihetl »ugesich.
Bewerbungen mit Le -
benÄaus und Rclul -
tatSnachivkllen besord.
unt . W . M . 48.1 fliutiwt
Mosse , Mannheim .

(SU178 )

Vertreter
nelndrt, die stSndig Maler und Tapezier , f»-
wie Tapetenhandlungen besuchen , für la . rei -
sten -Kollektioii . Angebot « unter Nr . RSiiSa
an die Batische Presse .

vc« ttvttcpv^iKs
ock ^ ci«^^c«75-
überraschung
ist ein praktisches und nOt{lidies
Geschenk , das in die heutige
schwere Zeit paftf . Wählen Sie :

OsmiaeSupra
einen Füllfederhalter aus kost« -
barem Material, widerstandsfähig ,
immer schreibbereit . Leichter,
schneller , billiger , mehr Tinte
fassend als andere , ein Meister«
stück deutscher Präzisionsarbeit ,
ausländischen Fabrikaten weit
überlegen . Schon deshalb :

(TymitL .

zu haben in allen fachgeschäften

towie die herrliche luxusjerl «

23 JAHRE GARANTIE

Eingeführte
Bezirks-Vertreter
von LebenSmittelverteiler - Firma , welch« noch nicht efn.
geführt ist . gesucht. Angebote unter Angabe von Re¬
ferenzen , bisheriger Tätigkeit usw . erbeten u. 8 .H.H . 4804
liber Rudolf Moste . NSln a. Rh . ( A 4168 )

betten .

r 'i»tl
-
,V"<5 zu haben uetni mnanzamr

l
', t||tli2e"® tadt , Zimmer 17, beim städt.
^ ttli i B Amt und bei den Gemeindelekre -
« a tf l CT Vororte . (512?)1 ö r u & e ten l7 . Dezember 1930.

Die Üiogen find
beim Finanzamt

Kl. Landhaus
zu kauf, gesucht. Nähe
Karlsruh «. Altgeb . u .
F .KMOOo , an di« Bad
Press« Fil . Werderpl .

Wer leih , Handwerker
«KrlcgSbeschäd gier )
250 — 300 m
geg . moitaa . Rllckzahl
u. dopp . Möbelstcv« rh
od . Ablretg . v . Rente .
Angeb . u . Nr . R244L
an die Bad . Presse .

kr

T «r Lberbö rgermeikter .

^ ^ „
''« fteiBctuitfl .

V t
°^ de » 19 . De .

,^ r {* /". nachm. «».
» »4h tlK ill
Ji cHftr* .Piondlokal .
I, B,W , gegen
Stafe 1*« tm « oü.

1 s .r 'aetn :
»«^ d«ben . i Rom .
» Ulk« l , Futter »

%ic iliS 1"*. i » ii-

jÄfeSTÄ .
s 1 Nacht

G« dich,.

fcLpt « R g« °
«"iitifj Dachen
Stn ? ganz be -

V « uit<i
iUt ®er

Ä UUr wit

3Si Sf 40
' > n i" ? g » I er-

SöÄÄt
2 Uh? im

ftreiJfage

| Junger Beamter , in
sicherer Stellung such !

100 Mark .
Angebote unt . LZ461

an die Bad . Presse .

m« ."'tiijii. " rciB)

S ?V ' J TrMch.
i '. Futter -

*1»
V ct" . 1 Motor
'! VI » . ( !M20^

b e Ikn
^ 5htl?

,v' T 1<V(0

Zilline fioDitt!ls-Mn !flffe !
Ji 2000 .— aus einen Wruntschi . ldbrief inner -
halb r>0% der amtl . Zar « , n oerkanseu od be-
leihen gesucht. — Zinssust 10% v . a. . evtl . eine
Wohnung , nebst Betriebsränme v . Besitzer ab
1. Jan . 1981 disponibel . Cffcrten unter Nr .
0»2457 an die Badifche Press «.

Portions -Forellen
prompt , lebend v . & Pfd . geschlach¬
tete , lcüchenfertiife . fjarnnt . ..blftu "
werdend ? . 2 Pfd . . per Pfd . M S .—

Forellenzucmm £ PJ«zeii . tbi . n
Inhaber . Gropp - Braun ^

NIMMM
lvom Stadtrat «mpf .
Muster ) stet » vorrätig .

Truckcret

F . Tliiergarten
Badische Presse )

~ Mk : Wie neu !
An,na . Mant ' l , Kostüm tn der'iZ jji . kwicn Kleldervsieg « -. jri2fl4)

"tlji,,- '" ner . Kaiser -Passage ?/r 19
Ifttr

e ' " " i 1' ~ Telephon 7035.

kautgesuche

Bas elegante u. pr&tlisene uieltinactiisgesctiRnKI
AusicütiBiden ! Auntewinreni

110 .

Säugling
der pute BORS IG St uhsauper mit völlie
kÖrperschlußsicnerem Ku ellaeermotor in pat
Isolit rsehause Eine Spitzenleistuna deutscher
prazi ^ onLtecdnik jetzt » ur Mk.

Alte Staubsauger Jeder Art werden in
Zahlung genommen *
Unverbindliche Vor übung 1 Prospekte fordern

Säugling-vertrieb KS P6. 23
ER ATZfEiLE REPARATUREN

Zuverlässiges , solid« ?
it. ehrliches Miidchen.
da » schon in besseren
Häusern grdient hat
ii . perfekt kochen kann,
wird ans 1. Jan . 19S1
für jungen Hauidalt
siesucht . Guter Lohn u .
gute Behandlung zu -
gesichert. Offerten mit
Zeugnissen find e nqu
ienden an <5Aa )
F-rau Richard BÄr,
Bruchsal (Äwden) ,

Söternftraste 8.

Getenattsräume
Beiertheimer Allee I8a
»n vermieten . Biir » u
'̂ager . auch zu Werk»

statte geeignet , ebener
Erie . low !« ein wei¬
tem Raum , i Trevve
hoch , aus i . Jan . 1SZ1.
Elektr , Anschluß und
Wasserleitung . Zufahrt
heaucin . Näh . (34)071

Snge » Baumann ,
Akademieftrabe SV.

Zg. Kaufmann
in ungekünd . Stella .,
m. geivaiidt . Anftret .,
sucht Stelle In Btiro .
t!aaer od .Reisetätiakeit ,
per sofort od . 1. Jan .
>> iihrersch. d. Kl . 1 u.
ü!> Vorhand . Äng . u.
Nr . 92449 an die Ba¬
dische Press « erbeten . _

Jung ., tüchl., fleißig .
Ääcker

mit guten Zeugnisse « ,
futt» aus 15 . Jan . 19S1
passende Stelle . Zu er -
srapen unt . Nr . 85ft4«
in der Bad . Presse .

Gebild ., ehrliche

Serviertochter
20 ?f-. mit angenehm .
Acubcrn , sucht alS
solche oder qlS Zivi -
Nlcrmiwa»«n im Re
staur . Hotelbetrieh od.
Hess. Kaffee per sofort
oder später Stellung .

Offert , n . fi>.« . ,l & 0
an die Badifche Presse
Filiale Haupchoft .

Oeneral Uertrelung
mr »erschien . Bezirke Badens

oei seilen hnhem verdienst
an organtfat . besahigte Herren »n vergeben .
Es Handell ssch um den Bertrich einer pateni -
amtlich und gerichtlich geschiibien , vornehmen
und durchaus reellen Werbeneiiheii aus eigene
Rechnung . I « nach Grvste de » Bezirkes (%O0
bis 3(1011 Mark Barkavital erfordert . Aus -
flibrl . Ang »,-nt . ?M27 .i an die Bad Presse .

Prov -Bertr . erstklassiger

8climleröle
fauch Anto -Oele »

BetvSbrte Onaliiliteti durch Fachmann zu
vertreiben « efiich ». Ausführlich « Angeb . unt .
H.D . 7434 bes . Rndols Moste . Hamburg 1 .

Wegen Auslöluna meine » hiesige »
Haushalts suche ich für jüngeren

Diener
öer 6 ',$ Jahre bei mir war und den
ich wärmstenS empfehlen kann , Stel -
lung al » Diener oder Dienerchauffeur
fg -iihrerfchein Zh>. Katholisch , vervetr .,
ein Kind . iA 4174)

Kran Geheimrat Henschel.
Kassel . Weinbergstrahe ZI .

Junger , tn Auto ,
kreisen gut eingeführt
Mechaniker sucht

Vertretung
in AutoiUen . Angebote
unter Rr . HL4S8 -an
die Badische Presse .
ii— ii um im imin

Grosser
eleganterLaden
rr .edri Jsplatz S
ml

euro
U/erKsiSlten
Elalanrt - Hol

zu vermieten
durch

H. MAURER
ftaiaerstr . 176

7 Zimmer-
Wohnung

mit all . Zubed ., Zen -
tralheijvng , auf 1 .
April 1931

WendtltrliSe 9.
parterre , zu vermieten .

Näheres dafelbst II .

SchSne sonnige
i 3im .= 2Bol) nunn
mit Badegelegenheit ,
Nähe Karistor , auf 1 .
gedr . 1S31 zu vermiet .

Offerten unt . SESM44
an die Bad . Presse .

4 Zimmer-
Wohnung

m» Bad lind reichlich
Znbeb .. vclcblagnavme
frei , in der Slauvrecht
Nratzc . nächst der Karl .
Ittaße , u vcim . <ä27H?>

NädetcS bei Sivaier
Koonstr ?4 Tel i 'Iü

Diono :
vermletetHi «

tnaurur
alter
r. 176

Dynamo
Drehftr .. 15—20 P » „
120 B , zu taufen ge
sucht Angebote unier
Nr . M4ft7a an die
Badifche Presse .

EeMüSleMöhel
aller Art u . ganze Ein -

icb i u en lauft
SGirrmann , Mark-

grasenltr . 43 . rartcrre .
<FH9ß ."0>

einige Herren -Anzüge u. Mäntel
w verkaufen .

ErftNafssgeS
Piano

dunkle Farbe , aus
Privaiband zu kaufen
gesucht (Kasse) . Offer -
ten unter Nr . G i>G0a
an die Bad . Presse .

Mit dem

oidenen Sonntag
findet das Weihnachtsgeschäft seinen Höhepunkt . An diesem
Tage entscheidet sich die Kassenlage . Beugen Sie vor durch
An7.eigen in der ..Badischen Presse " der größten und bedeu¬
tendsten Zeitung Badens , damit der Ausfall des Weihnachts¬
geschäftes nicht enttäuscht . Bitte denken Sie immer daran :
Die Badische Presse wird mit ihrer überragenden Auf' age von
Dber 54 000 in Karlsruhe in fast jeder Pamilie und in der
näheren und weiteren Umgebung von der kaufkräftigen Land¬
bevölkerung gelesen . Das ist die Garantie für ein gutes
Weihnachtsgeschäft .

Zu vermieten:
Beim Konzertbaus

iStadigarten ) <5292)
3 3im .-2Boönunö
■2 Wohnmanfard .. Hoch
pari . . Per 1. Februar .

4 3lm . ' 2Bo () nunö
Hochpart . . 1 Zimmer
S . St . (2 FainIlienhS . l
per bali» od. 1 . April .
Näheres Gartenstr . 19.
IT .. %1'lcfrn 4d5

Wolmuna
Aorkftr. 18. ll .. lkS ..
schöne, kleine 4 Zim .»
Wohn » « « an kl „ ruh .
Fam . a. 1 . Mär » i . » in .

OroBe Zufuhren

Cabliau Pfd. ,
Holl . Schellf sch « und Cabliau ,

Stocnflache . Goldoarschtlle ", Ro -
cungtn , Haibutt , Zander , Notd -

aalm , rthelnsalm
Bodanaeefelchen Piund 1 .80

Sichern Sie sich itehtzeit k »In«

Weihn acht » - Gans
IM - und Fieischwaren

DollU .-WelnsUlze \ Ptd - .30
Thllr Landleber '4 ffd . - .45
Gek . HInterscnlnken 1. Pfd . - ,BO
Bleiwurst Pfund 1.35

Vollfette K8ae und S «

Backart . kel billig und gut .

Weine
~ ~

Likör » - Sekt

HANS KiSSiL
^ KalseratraBe ISO - Tel 1( 6 u 187 j |

ijm Neubau . Posisit
10 , Bahn » , u . Wetvicn

(Italic 6. ichön«. mod

3 3 . -2Bo(jnunaen
mit Bad und Man ! ..
Eiagenhzg .. lofort od.
Ipüt verm Niidet
Baugkf « Jul . Tchüfer.
Loiienslrabe ltiO. 11 .

Telefon 2:166 ( 19i )4

Gut möbl . Zimmer ,
fep . Eing .. fof zu vei -
iniiien . <YW10au )
Moigcnstr . 24. 1 . St .
In befs . Haufe tst Ich.,
gtotz.. unmöbl . Ztmm .
Nühe Hauptpost fosort
od . 1 . Jan . zu verm .
Äkademiestr . IS, t St .

Möbl . Äimmer
m. 2 Betten f. jung .
IS-Heu. od , ein, . Pcrf .
»u verm . isasanenftr . i ,III ., b . Zimmer . *Zimmer 1

jtaiterplaqi
Elcg . mühl . Ammer ,
Bad . Tel ., o » ch bor
iiberg . zu vermieten .
Antaltenftr . 81. 2 Z t .

(512H )

Auf i .
"
Jan . zu verm.

Wohn- u . Sivlasz .
BiSmarttitr . M>. » ort .

I!?« W7 )

Frau ». Mans -AImm . ,
möbl . helzh., ». verm .
Kaiserltr . HZ. vt . * Junge (jrtflu

sucht sofort
möbl . Zimmer

»der Mansarde mit
Kochgelegenheit Miete
1.V- 2I) Mk. Angebot «
mit Preis lint . » 2400
an die Bad . Press« .

2 lonn . Zimmer
leer od möbliert auch
.in berufst . Tarne aus
1. Jan 1!»81 alnugcb .
Welteiidkirahe 32, ] 11 .

(OCH7PII

•'• Garage
mit vorschristsmäkigem Benattttau -m
und beauemer Eiusahrt , ab 1. Jan .
19ai in uteitieiit Anwesen , Rhetustr . 2ä.

iu vermieten
Weinkellerei Estelmann

Karlörnhe ,
Herrenstr . 101 -!. Sernfvr . iliilib .

Moderne , geräumige
3 3im .-Mnunn
mit gros, , « iiche . eiu -
gcrichtetem Bao , Eta -
genlietzi . iig . auf 1. Fe -
bruar IM1 »w oerm .
btalielSberarrstrahe in.
3- S tock, rechts . &J&9859

Wohnung
2 Almmrr und Küche .
an 2 ält . Leute oder
einzeln « Perlon per
fosori od . I . Januar
»u vermieten . Zu er -
/fragen Marienstr . «, .
Ä « U >er » , IL

Bezaubernden
Goldschimmer
erhaitenblonde und brauneHaare
ohne besondere Hilfsmittel durch

Dr . Pöhm
'
s pofenherfes

OLDYM
HochwirKsamdurch Enzyme
Beutel 30 Pfg . RÖHM & HAAS A.-Q . Oarmstatft
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HEUTE u . MORGEN
die letzten Spieltage

GRETA GARBO
la

Der Kampf einer Frau rwtoehen dem Trieb Ihrer
Leidenschaft und der Liebe iu ihrem Kinde Bs
gibt nur eine Schauspielerin , die diesen Zwie¬
spalt erschütternd und wahr gestalten kann :
Die Größte der Welt : Greta Garbo . Ihr
Landsmann Nils Asther ist ihr Partner .

G Sie dürfen diesen Film nicht versäumen ! G

SCHAUBURG
MarlanatraB « 16 Telefon Nr . ( IM

( Tönendes Beiprogramm !

Heute abend 14I Uhr :

Großes sonfler -Konzert
der TerstHrkten Hanskapelle FRANZ DOLEZEL .

An » dem Programms
Suite », d. Oper .Jtoseniavalier " X . 0trank
Introduktion und Tarant/ella Banaaat *

Sollst : Frani D o l e * e L

Canfosfbfdffi
» Mtn « 9to8 , 18. De, .• DU (TonnerStao *

miete)
Zar und

Zimmermann
JtomtfAe OD« Von

Lortzing
Dirigent : « rlv ».
Regle : Prufcha .

Mitwirkend « : Fifed-
tmti). Burk. Hospach .
ftaln &ncfj , Kiefer. R« nt»
W<?. Rttschl. ecöoeBf .
Kn Schufter. Kilian .

Ansang 19.30 Uhr
Ende «215 Uhr

Preis « C (1—7 Mk .I

Cr . 19 . 12 . Da » Lamm
des Armen . Sa . 20.
12. Nachm . : Ter stoße
Christoph . Abend» :
Die Nibelungen III .
Abteilung . So . 21 . 12.
vlacknnitt . : Der gros!«
Thristoph . Abenl^S:
Carmen , Im Kzths . :
Meine Schwester und
ich . Mo . 22 . 12. Die
N ' belnnaen III . Abil .

COl«
TflgSIch 8 Uhr
Das vollständig

AttraKtlons -
Programm

mit
Kaitii. uiinston's
ft'alleriöiwen und

Nymphen
Jeden Abend Wett¬
schwimmen hiesiger
Damen und Herren

EINLADUNG
zu einer onentiicüen Kundgebung

wegen der

durch die Notverordnung tob L Des .
Zeit : Freitag d . 19 . Des , 1930, » >.!» Uhr
Ort : Aulabaq der Techn Hochschule

(Englerstraße ) . L Stuck . Hörsaal 87 .
Referenten : Stadtoberbaurat Dr . Dom-

mer und Architekt Dr . Rosiger .
Karlsruhe .

Eintritt frei . I Vertrete * der Bao -
wirtachaft besonders willkommen .

Mittelb . Architekten - u. Ingenleurrerela .
Bond Deutseher Architekten .

Ortsgruppe Karlsruhe .

« Uhr
Tanz Tee
mit neuen Künstler
Einlagen ,Famout

Syncopatore
spielen zum

TANZ

Schöner Saal
u. » eines Nebenztmm.
zur Abhaltung v . Fest -
lichkeiten , Tonz - und
Singstund . , zu vergeb.

Grüner - Berg . *
Kaiserstraße 33.

Verloren

Kanarienvogel
>entflogen. Abzug, geg .
JiBei . Stefanienstr . 8 . *

SerloDunsshartcn
liefert rasch und frlttlfl
Druck. K . Thiergarten .

(Badische Presse) .

Zu verkaufen

Bohrmaschine
Schweiftavoarat . lNKg .,
<>ebelstaa »e . Sassoneil.-
Schere . Werkdant mit
Schraubstock. bill. >. vk.
Amalienstr . S4 , Werkst.

Baudielen
verkaufen. Shm »,aria ^Ale ; andrastr .23 .

(S2B10053 )

S * » erkaufen :
Diwan , wie neu 60J/ ,
2 schöne kompl . Ret¬
ten . Waschkommodem .
Sviegel . Chaiseloiigi .e.
,oie neu . Schlaf,iinm . ,
hell eiche. Matratzen
Federbetten , sehr bill.
Fröhlich , Uhlaudstr .lS.

*0
Haute

unwiderruflich
letzter Tag

des »pannenden Kriminal-Tonfilme*

Der Greifer"
%%

I »
mit Hans Albers u. Charlotte Susa

Ab morgen Freitag :
Der grMte Lachenolg des Jahres
Drei Tage Mlttelarresf

Ein tönender Militfirschwank ans der
Vorkriegszeit mit

erstklassiger deutscher
Komlkerbefetzung

% -5
Fraoenarbeitsscbule .

Gewerbliche Fach - und Berufsschule .
Karlsrahe L v . Gartenstraße 47.

Ausstellung
von Schülerinnenarbeiten : Wasche . Kleider
und Kunst -Handarbeiten nach eigenen

Entwürfen .
Samstag , den 20. Dezember , von 9—18 Uhr .
Sonntag , den 21 . Dezember , von 11—18 Uhr .
Für die Besichtigung des Museums alter
und moderner , inländischer nnd ausländi¬
scher Stickereien werden 20 Pfg erhoben .
Badischer Frauenverein vom Roten

Kreuz . — Landesverein .

Küchen
vonersMass . Arbeit

160 Marf an.
Schlafzimmer billigst
Schön , MSbellager,
« arlttr . S0. RNckgeb.

Ein Film von Treue und Kameradschaft auf dem Schlachtfeld der Arbe " '

Das Hohelied von den Bergleuten I
In der

Hauptrolle :

Douglas k
FairMsr

lr .

Musik .
Dlustratioii

Leitung :

ROD . BSP»

Das Ist das Lied von den Soldaten auf den Schlachtfeldern der Arbelf
der männliche Sang von den Helden der Nacht , die . umlauert von zahil 0 '

Feinden — von schlagenden Wettern — tödlichen Oasen — tllckiscn
unterirdischen Wassern — bedroht von steter Einsturzgefahr — i»

Tiefen der Erde die lebenspendenden Schätze heben !

UT
Union-Tiisaier

I / :
/ Wuc

P Xbeden
Jf Im Ben

Eine schlichte , zarte Liebes -
Beschichte zieht sieb durch diesen

packenden Film, der uns In seiner
Wucht und Größe erschüttert und — Im

Gedenken an Hingste , furchtbare Ereignisse
Bergbau — mit schmerzlicher Trauer erfüllt .

UDIOD-TnMltr l

Stets glinstige
Gelegenneltsnaule
gebraucht . Mark .-

«laurerÄi78
Ecke Hirarhstr

FISCHE
direkt von der See

Schellfisch S,^ 8 Ä 19 -*
Kabliau w> Otnzsa . . . Plund 23 *7
Fischfilet « a»d 40 -5

Lebende Karpfen rm 1 . 25

Frische Bücklinge m 40 -7
Salzheringe . . . « s«ck 75 -5
Holl . Vollheringe » stk. 25 #

Möbel gebr.
Waschkommode , weih,
Bettstelle» , weiß.
Schrank, an ! ., weiß,
Schrank, Ztiir ., mißb.

lack ., 1 Sofa . 30 M ,
S Lcdcrstiwle, eichen,

per Stück 12 .50
F . Baader,' Möbelver
trieb . Waldhornstr . 81 .

(51961

Ausziehtisch
eich . , grok u . br . . wen.
gebr ., schön . Klubfan -
tenil iLed . i , eleg.Klnr -
garderobe .Plüschdiwau
Etaacre .Rachtstnhl .Fe-
dernbetteu , A' aschkom -
mode. schränke , alles
sehr billig zu verkauf .
Lehmann .Kriegsstr .S4 ,
park., B'erkfst . *

Scheller
KaristraBe 68

ZU vermieten . / Haltestelle Mathystr. I Kein Laden
PIANO

weiftnaems-
Selä-Lotlerle
zug . d .Wiederherst . der
KilianskirclieHellbrcnDN
Ziehung 23 . Dezbr .
2892 Gew . und I l' ränne

§ ä
J. £?
II "
2s

Das Bierhaus

Krokodil

lOOO
Lospreis 1RM . Porto
und Liste 30 Plg . extra

empfiehlt

KarlsruheIB , Kremslr. 28
Postscheckkonto 19876
sowie die bekannten

Verkaufsstellen

Fast neue

trompeten
iPiftons

Alt- u. lenothörnet
Baritone

tehr Dreiswert
abzugeben

JUuBÜchauB

Scfilaile
Kaistrstr . 175

Elnannii reiht»
5 . Stock

In Baden •

ist umgebaut , neu eingerichtet und wird am

20 . Dezember Nachmittag
wieder eröffnet , jetzt als Speziatausschank der

JL-G. Paulanerbräu Salvatorbrauerei
und Thomasbräu in München

Es sind Säle für kleine und grolje Veranstaltungen und ein
gemütliches Münchner Bierstübl vorhanden . Auch Bier vom
Fafj gibt es , dazu vorzügl . Küchen- und sonstige Erzeugnisse

aus der eigenen Hausschlächterei .

Zum Besuche ladet ergebenst ein der Inhaber

Anton Illing aus München .

Bill . Mödeloerks .
Etliche gut erb Bil -

felis in misch , u . eich . .Ausziehtische usw. bei
Dietenbeck. Markgra -
fenstrafte 28. *

Büfett u, Kredenz b .
ei» . 230 Ji . Büfett ,
eich . 110 Jt . 2 al . Ka-
pokmatr .. w. neu kv> ,Nähmasch., w . neu 75
^ . CHaiielong.m .Decke .neu 45 Ji . pol. Tisch
20M , Küchenschr 15M ,
Hocker 1.50 M. Wasch -
fontm .nr . ro . Wnrm .35^
Meiozer , Scdaustr . 1.

Schön. Sl !iö,iehtifch.
Küchentifch .Kinderwaa .
billig zu verkaufen . *
Walbstr . 98. II .. Hof.

Kindertischchen
stabil ., m . 2 Stühl -
cbcn zu bcrkf .
Scheffelstrasje 2 , xt .. r
1 Diwan neu,
2 Chaiselongue« mit

Decken, 2 wan . Wände,
weiß lack ., mit Stöfs .i Steppdecken . Hand¬
arb .. sehr bill. Hirsch -
strafte 18, Seilenbau .

(M9664 )
Kohlenherd

weiß ein ., 14 Tage
gebr .. mit od . ohne
Gasanhana . billig zu
Versaufen . (fmiOftH )e$a&en«r<j6c H Hol .

mmmärnrnwasm

Hört lltr lieben Kinder
was der Weihnachtsmann euch zu sagen hat :

Die letzten mapchenuorliellungeniif
U.T. Freitag o. Samstag, nacnnL ^ S — < onr
„In der nacht uar D. Heiligen ftDend

"
Das wunderschön « Märchen vom Knaoh » RuppreeM end «
bOaen « Onlqln - Dato ein groaaaa Balprog amml #

Alles für -. 50 >>60 .72 ».80 Eiotritt .

Wirkungsvoller und lebendiger
Slmbaundi
ist der 1. RekUt >ller -Toi

Tiger jagd in Indien!
mit ßegieit -Vorttag von Lorenz

Hagenbeck
Ju0 « ndl . t Crwerbtioi « ,
und Kietnren ner 4 Uhr

halb * Preis «.

Tonfilm - Beiprojram ®

Olga Tschechowa • Hans A. v. schiettoui
Helen steeis • michael Tschechow

ein Ensemble hervorragender Künstler in dem Oroßtonfilm

unoinni 6 .15

( Dreigespann der Liebe )
Oaaanga - Elnlagen dar berUhmteatan russischen ChOra .

Im Beiprogramm : Das Naturtonfilmgemälde

„Gross mir ßle Heimat". Schönhelten oeutschEr Lande.

Grammophon
erstkl . Mark.-TisÄippa -
rat . neu . m . Platten
SO,u ,» berk . *
Aug.-Dürrstr . 7. II - l.

V-Tromvctc . Puppen
zimmer - Eliirichtu «« .
preisro . abzugeben.
Steinltrahe 1«. III . , r .
Akkordzither

Mantel , Plüsch m
Mütze, f. S—3«. Aiabch .
all. gut erh ., bill . z. vk.
Bolz . Vorholzstr . 18. *

m
in allen Preislagen .
neu u . gebraucht ,
sehr große Auswahl
Teilzahlung . Miete
bei (5416 )

*©f

AmalienstraBe 87 .

Piano
Prachtstück *

spottbillig zu verkauf.
StSbr . Ritterftr . 3».

MHIHffflOII
«elektrisches Klavier )

billig abzugeben. An »
geböte n . Nr . i> -t !»Ia
an die Badische Presse.

Piano
AuSnahmepreiS, 45(Ml ,
950 M. los . zu berks .
Dchefselstr 8, « lavier
vau«l C4&0C, •

Oelgemälde
(Jesus in SmanS ) zu
verk . Waldhornstr . S«.
3 . Stock . *

Ständerlampen
Tisch - und Schlaf¬

zimmer - Lampen
Alabasterschalen
Konrad Schwarz

5(1 Waldstiafe 5il

r
8 Zylinder , 40 PS .
40WJ0 km gefahren , in
ladelloser Versassunĝ
bis Juni 1931 ver
steuert, zu 25(X) Mark
ivegen Anschaffung
eines neuen Wagens
zu verkaufen. (T570ai

Ettlingen .
Vnl -' chrrstrllsic 51 .

Verlause meine»
6/24 Pö . 6 öitzll
gut erhalt ., nehme a .
8/10 PS . in Zahlung .

Angebote unt . X2448
an die Bad . Presse.
Auto -Reifen

820x120 u . alle ander
Gr . b . 15 RM . an bei
A . Maicr , Kreuzstr. SS,Bnlk -Anstalt Tel

Nähtische
dunkel gebeizt, neu,
bill . zu verk . b . Wacker .
g <Mfelnr . 52 . *

Nähmaschine
gut erhalt ., billig zu
verkauf. Georg -ssried-
richnr. 24. TTI . . r . «
Knadcnrad . (belegend.
Kauf, bill . zu verkauf
Jrion . Schonen»! <0.—

i

Weilin .-Eelchenk ?
JamcnroO

Marke „Torpedo"
, neu

bes . Umstände wegen
billig zu verkaufen.
Frankenstr . 3 , I V ., lks .

<FH98i;s>

Verkaufsstand
für Kinder zu ver-
kaufen , itlosestr. 27. II .
Holderer . (530f>)

1 neues grau -c»
Trikot - Kleid .

Gr . 44 u . 1 P . Schnal¬
lenschuhe, Gr . 3«, jtt
verk. Durlacher Alle-
Nr . 28 , III ., r . *3snenr«i

fast neu , mit clcktr.
Beleuchtg. sehr preis -
wert abzugeben . (5418)
©. Meliert , Gartenstr .
Nr . 68, (Sing . Lcfsingst.

Mkiibmielier
grauer , sehr gut . Zust.
für 15 m zu verkauf.
Schillers» . 1». i>. St .

(ff£>9861 )
Ein Holländer

billig zu verkf . *
Kaîserallce 9 . 4 . Stock .

Warm ^ guter !»., braun .
I .-Wintemiiiitel
zu verkauf. Pr . 15 M .
Moltkestratze 75, II .Kino -Filme

Lustspiel« und Natur -
aufnahmen , besonders
geeignet f. HauS- und
ükinderapp. . änij . giin-
stig abzugeben. (5297)
Herrenstr . S4. II .

Knabenmantel
für 11 - 13 Jahre , fehr
gut erhalt ., biMa zu
verkf . Bayer . Welsen -
stratze 9. II . (SH9863

» Gelegenbeitsk» ..
raaniei. üeoerzi«f J

I

mod u. or

Sehr gut « [>• J,Vl
Warcnzo -Uevcr»

mittl . Fig .. b>u- i \ .
Lesstngstraß«^ 2^ <

Pekineser
Palast « ,

billig ,u verN . vfß
Kartenstr . SS,

I Neb »

Kraft« II. I ll -

hihi iiiiimiiiiiiiiii» »"""""
;

I Badische Lichtspiele I
KONZCRTHAUS

i |
i Ab Donnerstag bis Montag 22 . XII ., Jew . 20 -3U UW |

Sonntag nur 16 Uhr

| Neuaufführung

Großfilm aus 1812— 1813
I Beifilme Kapelle Lehmann

Jugendfrei
Kar ' envorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiser *

straBe , Photo Ganske b. d . Hauptpost und >n>
Büro . Klauprechtstraße I

iiniiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiHiniiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiitiiiiiiiiinii ' i"1""^
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